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ABSCHNITT  1: 
EINLEITUNG UND 
HINTERGRUND 
DIESER LEITFADEN RICHTET 
SICH AN SPEDITEURE UND 
GEWERBLICHE FAHRER, DIE 
ZWISCHEN GROSSBRITANNIEN 
(ENGLAND, SCHOTTLAND UND
WALES) UND DER EUROPÄISCHEN
UNION (EU) WAREN BEFÖRDERN
ODER ANHÄNGER AUFNEHMEN/ 
ABLIEFERN. 

ER ERLÄUTERT: 
• welche Dokumente benötigt werden 
• Regeln für das Verkehrsmanagement zu Häfen 
• neue Grenzkontrollverfahren 

Ein Leitfaden für den Warentransport 
zwischen Großbritannien und 
Nordirland wird separat veröffentlicht. 

4 



 
 

 

 

 

 

 

AKTUELLE 
INFORMATIONEN 
Dieser Leitfaden wird mit den neuesten Informationen auf 
GOV.UK aktualisiert, sobald diese vorliegen. 
Die Mitarbeiter in den Speditionsberatungsstellen können Ihnen helfen, zu überprüfen, ob 
Sie die für den Grenzübertritt erforderlichen Papiere haben. 

In den Speditionsberatungsstellen können Fahrer von schweren Lastkraftwagen (Lkw): 

• einen kostenlosen COVID-19-Test machen (nicht an allen Standorten, informieren Sie 
sich vorher) 

• sich über die Regeln und Dokumente informieren, die für den Gütertransport zwischen 
Großbritannien und der EU benötigt werden 

• einen kostenlosen Grenzbereitschaftscheck durchführen, um sicherzustellen, dass sie 
die richtigen Dokumente für den Grenzübertritt in die EU haben 

Die Beratungsstellen befinden sich an Autobahnraststätten und Autohöfen. 

PDF-Version zum Drucken 
Sie können diesen Leitfaden als PDF-Datei zum Ausdrucken herunterladen. Die PDF ist 
nicht zum Online-Lesen gedacht. Die Informationen in der PDF sind veraltet, sobald diese 
Seite aktualisiert wurde. Überprüfen Sie diese Seite auf die neuesten Informationen. 

COVID-19-TESTUNG 
Sie müssen vor dem Grenzübergang in bestimmte Länder ein negatives Testergebnis für 
das Coronavirus (COVID-19) vorweisen und bestimmte Formulare mit sich führen. 

Spediteure, die aus der EU außerhalb des Gemeinsamen Reisegebiets (Vereinigtes 
Königreich, Irland, die Kanalinseln und die Insel Man) nach England einreisen, müssen sich 
möglicherweise einem COVID-19-Test unterziehen, wenn sie sich länger als 2 Tage in 
England aufhalten. Bei einem Aufenthalt von 2 Tagen oder weniger in England ist unter 
Umständen kein Test erforderlich. 

Da sich die Situation regelmäßig ändert, wird empfohlen, dass sich die Spediteure vor jeder 
internationalen Fahrt über die neuesten COVID-19-Bestimmungen informieren. 

Dies gilt für Fahrer und Besatzungen von Lastkraftwagen sowie für Fahrer von 
Kleintransportern und anderen leichten Nutzfahrzeugen. Es gilt sowohl für im Vereinigten 
Königreich ansässige als auch für nicht im Vereinigten Königreich ansässige 
Transportunternehmen. Kostenlose COVID-19-Tests sind für Fahrer und Besatzung von 
Schwer- und Leicht-LKWs und Transportern an zahlreichen Speditionsberatungsstellen im 
Vereinigten Königreich verfügbar. 

Nützliche Informationen: 

• COVID-19-Tests für Spediteure 

• sicherere COVID-19-Praktiken für internationale Speditionsunternehmen 

AKTUELLE INFORMATIONEN 5 

http://GOV.UK
https://www.gov.uk/guidance/get-a-coronavirus-covid-19-test-if-youre-an-hgv-or-van-driver
https://www.gov.uk/guidance/haulier-advice-site-locations
https://www.gov.uk/guidance/haulier-advice-site-locations
https://www.gov.uk/guidance/get-a-coronavirus-covid-19-test-if-youre-an-hgv-or-van-driver
https://www.gov.uk/guidance/coronavirus-covid-19-hgv-operators-and-drivers-crossing-an-international-border
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WAREN : 
PERSÖNLICHE 
FREIMENGEN 
Wenn Sie von außerhalb des Vereinigten 
Königreichs nach Großbritannien (GB) 
reisen, gelten neue Regeln für Waren, die 
Sie für Ihren eigenen Gebrauch einführen 
können, ohne Steuern oder Abgaben zahlen 
zu müssen. 

Informieren Sie sich über die Einfuhr von 
persönlichen Waren in das Vereinigte 
Königreich und darüber, ob Sie 
irgendwelche erforderlichen Erklärungen 
abgeben müssen. 

BESTIMMUNGEN FÜR 
FAHRER UND EIGENE 
LEBENSMITTEL UND 
GETRÄNKE 
Fahrer, die in die EU einreisen oder aus der 
EU ausreisen, müssen die Vorschriften für die 
Mitnahme von Lebensmitteln, Getränken und 
Pflanzen kennen. Diese Vorschriften gelten 
für Artikel, die am Körper, im Gepäck oder im 
Fahrzeug mitgeführt werden. 
Fahrer dürfen keine fleisch- oder 
milchhaltigen Produkte (z. B. ein Schinken-
Käse-Sandwich oder Milchkaffee) in die 
EU (jetzt) oder aus der EU (ab 1. Januar 
2022) mitnehmen. Fast alle Pflanzen und 
Pflanzenerzeugnisse, einschließlich Obst, 
Gemüse, Blumen und Samen, benötigen ein 
Pflanzengesundheitszeugnis, bevor sie in die 
EU eingeführt werden dürfen. 
Wenn Fahrer verbotene Produkte mit sich 
führen oder nicht über die erforderliche 

Bescheinigung verfügen, müssen sie 
diese Produkte an oder vor der Grenze 
verwenden, verbrauchen oder entsorgen. 
Andernfalls können sie beschlagnahmt und 
vernichtet werden, und es drohen Kosten und 
Bußgelder. 
Nützliche Informationen: 
• Einfuhr von Lebensmitteln, pflanzlichen 

und tierischen Erzeugnissen für den 
persönlichen Gebrauch 

• Einfuhr von Fleisch- und 
Milcherzeugnissen in die EU, die 
Schweiz, Norwegen, Island oder 
Liechtenstein 
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https://www.gov.uk/bringing-goods-into-uk-personal-use
https://www.gov.uk/bringing-goods-into-uk-personal-use
https://www.gov.uk/bringing-goods-into-uk-personal-use
https://www.gov.uk/bringing-goods-into-uk-personal-use
https://www.gov.uk/bringing-goods-into-uk-personal-use
https://www.gov.uk/bringing-goods-into-uk-personal-use
https://www.gov.uk/bringing-goods-into-uk-personal-use
https://www.gov.uk/bringing-goods-into-uk-personal-use
https://www.gov.uk/bringing-goods-into-uk-personal-use
https://www.gov.uk/guidance/personal-food-plant-and-animal-product-imports
https://www.gov.uk/guidance/personal-food-plant-and-animal-product-imports
https://www.gov.uk/guidance/personal-food-plant-and-animal-product-imports
https://www.gov.uk/visit-eu-switzerland-norway-iceland-liechtenstein#Einfuhr-von-Fleisch--und-Milcherzeugnissen-in-die-EU
https://www.gov.uk/visit-eu-switzerland-norway-iceland-liechtenstein#Einfuhr-von-Fleisch--und-Milcherzeugnissen-in-die-EU
https://www.gov.uk/visit-eu-switzerland-norway-iceland-liechtenstein#Einfuhr-von-Fleisch--und-Milcherzeugnissen-in-die-EU
https://www.gov.uk/visit-eu-switzerland-norway-iceland-liechtenstein#Einfuhr-von-Fleisch--und-Milcherzeugnissen-in-die-EU


 
 

 
 

 
 

  
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

SICHERUNG EINES 
FAHRZEUGS BEI 
FAHRTEN IN DAS UND 
AUS DEM VEREINIGTEN 
KÖNIGREICH 
Britische, Nicht-EU- und EU-
Speditionsunternehmen sowie deren Fahrer 
müssen bei der Fahrt in das Vereinigte 
Königreich die Fahrzeuge sichern, um das 
Risiko, Opfer von Straftaten zu werden, zu 
verringern. 
Fahrer, welche die Grenze zwischen 
dem Vereinigten Königreich und der EU 
überqueren, müssen sich der potenziellen 
Gefahren für Fahrzeuge und Ladungen 
bewusst sein und sich darüber informieren, 
wie sie „blinde Passagiere“ aufhalten 
können. Als blinde Passagiere werden 
Personen bezeichnet, die sich in oder 
auf einem Fahrzeug verstecken, um der 
Grenzkontrolle im Vereinigten Königreich zu 
entgehen. 

Wenn ein Fahrer ein Fahrzeug nicht sichert 
und illegale Einwanderer in das Vereinigte 
Königreich und in britisch kontrollierte 
Zonen befördert, kann der Fahrer, 
Eigentümer oder Mieter des Fahrzeugs 
bei Entdecken mit einer Geldstrafe von 
jeweils bis zu 2.000 £ für jede gefundene 
Person belegt werden (auch als „Zivilstrafe“ 
benannt). 
Das Gesetz gilt für alle Einfahrten in 
das Vereinigte Königreich oder die 
britischen Kontrollzonen, einschließlich 
von europäischen Häfen und durch den 
Eurotunnel. 
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SICHERN VON 
FAHRZEUGEN 
Für Speditionsunternehmen umfasst ein 
effektives System: 
• schriftliche Anweisungen für die Fahrer,  

wie das System anzuwenden ist 

• stabile Sicherheitseinrichtungen zur 
wirksamen Sicherung des Fahrzeugs, 
der Ladung und des Laderaums 

• Schulungsnachweis für Fahrer über die 
Nutzung des Systems und der 
Sicherheitseinrichtungen 

• Bereitstellung von 
Sicherheitschecklisten für Fahrzeuge für 
Fahrer 

• Kontrollen zur Bestimmung, ob Fahrer 
die Verhaltenskodizes einhalten 

Für Fahrer umfasst ein effektives System: 
• Anwendung von 

Sicherheitseinrichtungen (z. B. 
Vorhängeschloss, eindeutig nummerierte 
Siegel und Planenseile) zur Sicherung 
der Fahrzeuge nach dem Beladen 

• gründliche Überprüfung der 
Sicherheitseinrichtungen und des 
Fahrzeugs nach jedem Halt und vor der 
Einreise in das Vereinigte Königreich 

• Aufzeichnung umfassender Kontrollen auf 
einer Sicherheitscheckliste für Fahrzeuge, 
um die Einhaltung der Vorschriften 
nachzuweisen und zur Vorlage bei einem 
Grenzschutzbeamten bereitzuhalten 

• Fahrer sollten den 10-Schritte-Leitfaden 
zur Verhinderung illegaler Einreisen 
befolgen und diesen während der 
gesamten Fahrt bei sich tragen. 

Wenn sich eine Person im 
Fahrzeug versteckt 
Wenn ein Fahrer den Verdacht hat, dass 
jemand versucht, in sein Fahrzeug 
einzudringen, oder in sein Fahrzeug 
eingedrungen ist, muss er die örtliche Polizei 
verständigen, sobald ihm dies sicher 
erscheint. Rufen Sie 999 im Vereinigten 
Königreich oder 112 in der EU an, bevor Sie 
in den Hafen einfahren. 
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https://www.gov.uk/government/publications/guidance-for-hauliers-on-preventing-clandestine-entrants
https://www.gov.uk/government/publications/vehicle-security-checklist
https://www.gov.uk/government/publications/vehicle-security-checklist
https://www.gov.uk/government/publications/civil-penalty-code-of-practice-prevention-of-clandestine-entrants
https://www.gov.uk/government/publications/guidance-for-hauliers-on-preventing-clandestine-entrants


  

 

  

  
 

  
 

   
 

 
 

 
 
 

 
 
 

  
 

 
 

 
 

 

  
 

 

  
 

 
 

BINNENGRENZ-
EINRICHTUNGEN 
Binnengrenzeinrichtungen (IBFs, Inland 
Border Facilities) sind Standorte der 
britischen Regierung, an denen Zoll- und 
Dokumentenkontrollen abseits von 
Hafenstandorten stattfinden können. 

IBFs fungieren als Office of Departure (für 
ausgehende Fahrten) und als Office of 
Destination (für eingehende Fahrten). 
An IBFs werden Kontrollen für die folgenden 
Bewegungen durchgeführt: 
• Common Transit Convention (CTC), auch 

bekannt als Transit 

• Carnet ATA 

• Carnet TIR (Transports Internationaux 
Routiers) 

• Übereinkommen über den internationalen 
Handel mit gefährdeten Arten freilebender 
Tiere und Pflanzen (CITES) 

• andere Formulare, z. B. C108, 
Duplikatlisten usw. – fragen Sie Ihren 
Händler, was Sie mitnehmen müssen 

Die Aufenthaltsdauer in einer IBF ist auf 2 
Stunden begrenzt. Wenn Sie länger als 
2 Stunden bleiben, können zusätzliche 
Gebühren anfallen. 

Eine IBF-App ist für Smartphones im  Google 
Play Store und im App Store erhältlich. 

* Hinweis: Nicht alle 
Speditionsunternehmen müssen eine 
IBF aufsuchen. Wenn Sie 
beispielsweise eine CTC-Beförderung 
auf dem Gelände eines zugelassenen 
Versenders oder eines zugelassenen 
Empfängers beginnen oder beenden 
und bereits über ein validiertes 
Versandbegleitdokument (VBD) 
verfügen, müssen Sie keine IBF 
aufsuchen. 

Zu beachten ist, dass IBFs Folgendes nicht 
sind: 

• Rastplätze für Fahrer – Fahrer sollten bei 
der Einfahrt in eine IBF die verbleibende 
Lenkzeit auf ihrem Fahrtenschreiber 
überprüfen, um das Risiko zu minimieren, 
dass sie (anderswo) einen Platz für die 
vorgeschriebenen Ruhepausen finden 
müssen, während sie gleichzeitig die IBF 
besuchen wollen. 

• Orte, an denen die Zollformalitäten 
erledigt werden können (gehen Sie für 
diese Dienstleistungen woanders hin – es 
gibt keine Zollagenten vor Ort). 

• Obligatorisch für jede Ausfuhr – wenn Sie 
bereits alle Papiere für beide Seiten und 
die Ausfuhrbewilligung (Permission to 
Progress, P2P) von CHIEF haben, 
müssen Sie kein IBF aufsuchen. 
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https://www.gov.uk/government/publications/attending-an-inland-border-facility
https://www.gov.uk/government/publications/attending-an-inland-border-facility
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.visionist.hmrc.oodesdep&hl=en_GB&gl=US
https://play.google.com/store/apps/details?id=com.visionist.hmrc.oodesdep&hl=en_GB&gl=US
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IBF-Standorte und Funktionen 

IBF-Standort Adresse Funktionen 
Sevington Inland 
Border Facility 
(Ein- und Ausreise) 

Mersham, 
Ashford 
TN25 6GE 

sat nav: 
51.132138, 0.914994 

what3words0: corner.coach. 
sing 

Start der Transitbewegung (Office 
of Departure) 
Ende der Transitbewegung (Office 
of Destination) 
Stempeln von ATA-Carnets 
CITES 
Verkehrsmanagement 

Falls die Sevington IBF 
geschlossen ist, steht Waterbrook 
als Ausweichstandort zur 
Verfügung. 

International Way Ebbsfleet 
Ebbsfleet Valley (Ausreise) 
DA10 1EB 

Dover Western Docks Dover Western Docks 
Lord Warden Square 
Dover 
CT17 9DN 

(Einreise) 

North Weald Airfield 
(Ausreise) 

North Weald Airfield 
Merlin Way 
North Weald 
Bassett 
Epping 
CM16 6GB 

Start der Transitbewegung (Office 
of Departure) 
Stempeln von ATA- und TIR-
Carnets 
Physische Kontrollen und 
Inspektionen 

Birmingham Airport 
(Ein- und Ausreise) 

Birmingham International 
Airport 
BHX Car Park 6 
B26 3QY 

Start der Transitbewegung (Office 
of Departure) 
Ende der Transitbewegung (Office 
of Destination) 
Stempeln von ATA- und TIR-
Carnets 
Physische Kontrollen und 
Inspektionen 

Warrington 
(Ein- und Ausreise) 

Barley Castle Lane 
Appleton Thorn 
Warrington 
WA4 4SR 

Start der Transitbewegung (Office 
of Departure) 
Stempeln von ATA- und TIR-
Carnets 
Kontrolle von CITES-Lizenzen 
DEFRA-Priorisierung 
(Meeresfrüchte und Eintagsküken) 
Physische Kontrollen und 
Inspektionen 

Start der Transitbewegung (Office 
of Departure) 
Ende der Transitbewegung (Office 
of Destination) 
Stempeln von ATA- und TIR-
Carnets 
Physische Kontrollen und 
Inspektionen 
Ende der Transitbewegung (Office 
of Destination) 
Stempeln von ATA- und TIR-
Carnets 
Kontrolle von CITES-Lizenzen 
Physische Kontrollen und 
Inspektionen 
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https://www.gov.uk/government/publications/attending-an-inland-border-facility/sevington-inland-border-facility
https://www.gov.uk/government/publications/attending-an-inland-border-facility/sevington-inland-border-facility
https://www.gov.uk/government/publications/attending-an-inland-border-facility/ebbsfleet-inland-border-facility
https://www.gov.uk/government/publications/attending-an-inland-border-facility/north-weald-airfield-inland-border-facility
https://www.gov.uk/government/publications/attending-an-inland-border-facility/birmingham-airport-inland-border-facility
https://www.gov.uk/government/publications/attending-an-inland-border-facility/warrington-inland-border-facility


 

 

 
 

 

Holyhead – Port Holyhead Port 
d’Holyhead 
(Ein- und Ausreise) 

11

IBF-Standort Adresse Funktionen 
Stop 24 
(Einreise) 

Folkestone Services 
Junction 11 M20 
Hythe 
CT21 4BL 

Ende der Transitbewegung (Office 
of Destination) 
Stempeln von ATA- und TIR-
Carnets 
Physische Kontrollen und 
Inspektionen 

Holyhead – RoadKing 
Truckstop 
(Ein- und Ausreise) 

RoadKing Truckstop 
Parc Cybi 
Kingsland 
Holyhead 
LL65 2YQ 

BINNENGRENZEINRICHTUNGEN 11 

Office of Transit 
CITES-Kontrollen 

Start der Transitbewegung (Office 
of Departure) 
Ende der Transitbewegung (Office 
of Destination) 
Stempeln von ATA-Carnets 

Für diese Dienste ist eine 
Reservierung erforderlich. 

Mindestens 24 Stunden vor Ihrer 
geplanten Ankunft: 
– Teilen Sie Border Force mit, 

wann Sie mit Ihrer Ankunft 
rechnen 

– Informieren Sie Border Force, 
wenn Sie lebende Tiere 
transportieren 

Benachrichtigen Sie Border Force 
über Ihre Ankunft per E-Mail an 
BFHolyhead@HomeOffice.gov.uk 

Bereiten Sie sich vor, bevor 
Sie nach Holyhead reisen – 
benutzen Sie einen zugelassenen 
Versender/Empfänger, um Ihre 
Transitbewegung zu beginnen 
oder zu beenden. 

https://www.gov.uk/guidance/moving-goods-through-the-port-of-holyhead-with-an-ata-carnet
https://www.gov.uk/guidance/moving-goods-through-the-port-of-holyhead-with-an-ata-carnet
https://www.gov.uk/guidance/moving-goods-through-the-port-of-holyhead-with-an-ata-carnet#holyhead-interim-inland-border-facility-service
https://www.gov.uk/guidance/moving-goods-through-the-port-of-holyhead-with-an-ata-carnet#holyhead-interim-inland-border-facility-service
mailto:BFHolyhead%40HomeOffice.gov.uk?subject=
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 VERKEHRSMANAGEMENT 
IN KENT 
Es kann zu Staus kommen, wenn Lkw-
Fahrer den Hafen von Dover oder den 
Eurotunnel ohne die korrekten Dokumente 
oder aufgrund von Verzögerungen aus 
anderen Gründen (z. B. schlechtes Wetter) 
erreichen. Das Kent Resilience Forum hat 
Pläne, um dies zu bewältigen. Die Polizei 
von Kent wird je nach Stauausmaß 
entscheiden, wann Teile der Pläne aktiviert 
werden. 

* Hinweis: Lkw-Fahrer benötigen für die 
Einfahrt nach Kent keine Kent-
Zugangserlaubnis (KAP, Kent Access 
Permit) mehr. 

Bei Bedarf können Verkehrsmanagement-
Maßnahmen unter Einbeziehung der 
beweglichen Schranke der M20 eingesetzt 
werden. Die Spediteure werden in diesem 
Fall durch eine entsprechende 
Beschilderung geleitet. 

Wenn Sie durch Kent fahren, sollten Sie 
beachten, dass es zu Störungen kommen 
kann, wenn an der Grenze Verzögerungen 
auftreten. Lkw-Fahrer sollten ihre Fahrt so 
planen, dass sie vor der Einreise nach Kent 
Pausen und vor allem Nachtruhezeiten 
einlegen können. Dadurch wird das Risiko 
minimiert, dass die Arbeitszeitgrenzen der 
Fahrer erreicht werden. 

Lkw-Fahrer sollten sicherstellen, dass sie 
genügend Lebensmittel und Wasser (siehe 
Einfuhr von Lebensmitteln zum eigenen 
Verzehr in EU-Länder) für den Fall von 
Verzögerungen an der Grenze dabei haben. 
Lkw-Fahrer können sich über 
Autobahnraststätten entlang ihrer Route 
informieren, um ihre Fahrten zu planen. 

Verkehrsmanagement in 
anderen Häfen 
Die Short Straits-Routen über Kent sind 
besonders stauanfällig, und dieser Bereich 
steht im Mittelpunkt der meisten 
Verkehrsmanagementpläne. 
Autobahnbehörden mit Häfen mit hohem 
Verkehrsaufkommen haben möglicherweise 
auch örtliche Verkehrsmanagementpläne. 
Während des normalen Geschäftsbetriebs 
werden diese nur eingeführt, wenn es zu 
außergewöhnlichen Verkehrsstörungen 
kommt, und die Spediteure sollten die 
örtlichen Verkehrsschilder beachten, wenn 
diese eingeführt werden. 

Leere Lkw und Lkw mit 
Mehrwegverpackungen 
Wenn Sie Verpackungen transportieren, 
müssen Sie Folgendes mit dem Importeur 
und/oder Exporteur abklären: 

• ob sie die Kriterien für 
wiederverwendbare Verpackungen 
erfüllen 

• ob Sie befugt sind, eine 
Einfuhranmeldung in seinem Namen 
abzugeben 

• ob die Anmeldung für das Verfahren des 
freien Verkehrs oder der 
vorübergehenden Verwendung gilt 

• Prüfen Sie die Vorschriften in GB (und 
der EU) für Wechselbrücken-Container. 

• Prüfen Sie die Vorschriften für 
Maschinen, die zur Erleichterung des 
Be- und Entladens auf Lkw montiert sind. 

Dazu gehören Kunststoff- oder Metallkäfige, 
Kisten oder Rahmen. 
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An britischen Grenzübergangsstellen 
können Sie für alle Mehrwegverpackungen 
eine Anmeldung abgeben. Die 
Zollanmeldung erfolgt in der Regel beim 
Verlassen des Schiffes. 

An EU-Einfuhrorten sollte der Spediteur 
prüfen, ob die Verpackungen aus der EU 
oder aus GB stammen, da dies 

Auswirkungen darauf hat, welche 
Formalitäten Sie einhalten müssen. 

Bei der Ausfuhr erfolgt die Anmeldung durch 
das Überfahren der Hafengrenze. 

Informieren Sie sich über die Anmeldung 
von Mehrwegverpackungen für GB-Ein- und 
Ausfuhren. 
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ABSCHNITT 2: 
ANFORDERUNGEN AN 
FAHRER UND SPEDITEURE, 
LIZENZEN UND 
VERANTWORTLICHKEITEN 
Fahrer: Dokumente, Lizenzen 
und Genehmigungen 
Befähigungsnachweis für Fahrer 
Alle britischen und europäischen Fahrer 
benötigen einen Befähigungsnachweis 
(CPC) für Fahrer, um zu arbeiten. Die Fahrer 
müssen ihren Befähigungsnachweis (CPC) 
für Fahrer bei Fahrten in der EU und im 
Vereinigten Königreich mit sich führen. 

Fahrer, die für britische Unternehmen 
arbeiten 
Für Fahrer mit einem aktuellen CPC für 
britische Fahrer, die für britische 
Unternehmen arbeiten, sind keine 
zusätzlichen Maßnahmen bezüglich der 
Qualifikationen erforderlich. Ein CPC für 
britische Fahrer ist für alle Fahrten gültig, zu 
denen britische Unternehmen berechtigt 
sind, ob aufgrund einer UK-EU-Handels und 
Kooperationsvereinbarung oder auf 
Grundlage von EKVM-Genehmigungen. 

EU-Fahrer können mit einem von den EU-
Mitgliedsstaaten ausgestellten Fahrer-CPC 
für britische Unternehmen arbeiten. Wenn 
diese Fahrer langfristige Gewissheit darüber 
haben wollen, dass sie für britische 
Unternehmen arbeiten können, sollten sie 
ihren EU-Fahrer-CPC gegen einen UK-
Fahrer-CPC eintauschen. Dazu müssen Sie 
Ihren EU-Fahrer-CPC an die DVSA 
schicken, wenn Sie ihn gegen einen GB-

Fahrer-CPC eintauschen möchten, oder an 
die DVA, wenn Sie in Nordirland wohnen. 

Informieren Sie sich über das  Eintauschen 
eines EU-Fahrer-CPC gegen einen GB-
Fahrer-CPC. 

Da das Vereinigte Königreich ein Drittland 
ist, benötigen britische Staatsangehörige 
möglicherweise eine “Drittland-
Fahrerbescheinigung”, falls sie die in der 
Verordnung 1072/2009 über gemeinsame 
Regeln für den Zugang zum Markt des 
grenzüberschreitenden Güterkraftverkehrs 
festgelegten Bedingungen nicht erfüllen. 

Britische Fahrer, die für EU-
Unternehmen arbeiten 
Fahrer, die im Besitz eines UK-Fahrer-CPC 
sind und für Unternehmen in der EU arbeiten 
oder arbeiten möchten, sollten sich bei der 
zuständigen Organisation in dem Land, in 
dem sie leben und arbeiten, erkundigen, was 
sie tun müssen. 

Führerscheine und internationale 
Führerscheine 
Fahrer benötigen die richtige 
Führerscheinklasse für das Fahrzeug, das 
sie fahren. Fahrer können die 
Führerscheinklassen ihres Führerscheins 
überprüfen. 

Sie benötigen keine internationale 
Fahrerlaubnis (IDP), um in der EU, der 
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Schweiz, Norwegen, Island oder 
Liechtenstein zu fahren, wenn Sie einen im 
Vereinigten Königreich ausgestellten 
Führerschein auf Fotokarte besitzen. 

Für das Fahren in einigen EU-Ländern und 
Norwegen benötigen Sie möglicherweise 
einen internationalen Führerschein, wenn 
Sie einen der folgenden haben: 

• einen auf Papier ausgestellten 
Führerschein 

• einen in Gibraltar, Guernsey, Jersey oder 
der Isle of Man ausgestellten 
Führerschein 

Prüfen Sie, ob Sie einen internationalen 
Führerschein benötigen. 

IDPs können am Schalter in vielen britischen 
Postfilialen erworben werden. Ein IDP kostet 
5,50 £. 

Visa, Reisepässe und
Personalausweise 
Der Pass eines britischen Fahrers muss für 
Fahrten in die EU noch mindestens 6 
Monate lang gültig sein. Fahrer können 
prüfen, ob sie ihren Reisepass erneuern 
müssen. 

Fahrer aus dem Vereinigten Königreich 
können in den meisten EU-Mitgliedstaaten 
ohne Visum oder Arbeitserlaubnis fahren, 
sofern sie sich innerhalb eines Zeitraums 
von 180 Tagen nicht länger als 90 Tage in 
der EU aufhalten. Die Regelungen für Visa 
und Arbeitserlaubnisse für die Ausübung 
einer bezahlten Tätigkeit in der EU fallen 
jedoch in den Zuständigkeitsbereich der 
einzelnen Mitgliedstaaten, und die 
Unternehmer sollten sich vor der Fahrt bei 
der zuständigen Behörde des jeweiligen 
Landes erkundigen, in dem sie eine Tätigkeit 
ausüben wollen. 

Informationen darüber, wie Sie im 
Bedarfsfall ein Visum erhalten, finden Sie 
auf der Seite Reisehinweise des jeweiligen 
Landes. 

Vor dem 1. Oktober 2021 können 
Staatsangehörige der EU, des EWR und der 

Schweiz mit einem Reisepass oder einem 
nationalen Personalausweis in das 
Vereinigte Königreich einreisen. 

Ab dem 1. Oktober 2021 werden die 
Personalausweise von EU-, EWR- und 
Schweizer Staatsangehörigen nicht mehr als 
gültiges Reisedokument akzeptiert, und für 
die Einreise in das Vereinigte Königreich 
wird ein Reisepass benötigt. Dies gilt nicht 
für EU-, EWR- und Schweizer Bürger, die bis 
zum 30. Juni 2021 einen Antrag auf das EU 
Settlement Scheme gestellt haben oder 
anderweitig über geschützte Rechte im 
Rahmen der Abkommen über Bürgerrechte 
verfügen. Die für britische Staatsbürger 
ausgestellten Personalausweise aus 
Gibraltar und irische Reisepässe werden 
auch weiterhin für Reisen in das Vereinigte 
Königreich akzeptiert. Weitere Einzelheiten 
zu den neuen Anforderungen und 
Ausnahmen werden auf GOV.UK zur 
Verfügung gestellt. 

Es kann zu Verzögerungen kommen, wenn 
Sie als Berufskraftfahrer ein Visum für das 
Vereinigte Königreich beantragen. 

Britische Spediteure: Dokumente, Lizenzen 
und Genehmigungen 

Zugang zur EU 
Britische Unternehmen können unbegrenzt 
Fahrten in, aus und durch die EU 
durchführen. Bis zu 2 zusätzliche Transporte 
(Cross-Trade oder Kabotage) können 
innerhalb der EU im Anschluss an eine 
beladene Fahrt aus dem Vereinigten 
Königreich durchgeführt werden, mit 
maximal 1 Kabotage-Bewegung innerhalb 
eines Zeitraums von 7 Tagen. Sie müssen in 
demselben EU-Land erfolgen, in das Sie 
Ihre in die EU eingeführten Güter gebracht 
haben. 

Beide zusätzlichen Transporte können 
Kabotagefahrten in Irland für nordirische 
Unternehmer sein, sofern sie einer 
beladenen Fahrt aus Nordirland folgen und 
innerhalb eines Zeitraums von 7 Tagen 
durchgeführt werden. 
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Eigen- oder Werkverkehrsfahrer 
(Unternehmen, die ihre eigenen Güter 
transportieren), die Güter zu einem 
gewerblichen Zweck befördern, unterliegen 
diesen Kabotage- und Cross-Trade-
Vorschriften, wenn sie in der EU unterwegs 
sind. 

Fahrten, die nicht als Kabotage-/Cross-
Trade-Verkehr gelten: 

• die Fahrt mit einem leeren Anhänger von 
einem EU-Land in ein anderes 

• das Abladen von Gütern in der EU, die 
Sie aus Großbritannien transportiert 
haben 

• das Abholen von Waren in EU-Ländern, 
die dann nur in Großbritannien und nicht 
in einem anderen EU-Land abgeliefert 
werden können 

Unternehmenslizenzen: UK Licence 
for the Community 
International tätige britische Spediteure 
benötigen die entsprechende 
Unternehmenslizenz. 

Eine Kopie der „UK Licence for the 
Community“ muss in jedem Fall an Bord aller 
Fahrzeuge mitgeführt werden, wenn in der 
EU gearbeitet wird. 

EKVM-Genehmigungen 
Britische Spediteure, die bis zu 3 Cross-
Trade-Transporte (Transport von Gütern 
zwischen 2 Ländern außerhalb 
Großbritanniens) durchführen möchten, 
können dies mit einer EKVM-Genehmigung 
(European Conference of Ministers of 
Transport) tun. 

Weitere Informationen zur Beantragung 
einer EKVM-Genehmigung. 

Versicherungskarte für 
Motorfahrzeuge „Grüne Karte“ 
Eine Grüne Karte ist der Nachweis der 
Fahrzeugversicherung bei Fahrten im 
Ausland. Ab dem 2. August 2021 brauchen 
britische Fahrer keine Grüne Karte mehr bei 
Fahrten in der EU (einschließlich Irland), 
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Andorra, Bosnien und Herzegowina, Island, 
Liechtenstein, Norwegen, Serbien und der 
Schweiz mit sich zu führen. 

Fahrzeugdokumente 
Fahrer müssen ordnungsgemäße 
Fahrzeugdokumente mit sich führen, wenn 
sie im Ausland unterwegs sind. Dies kann 
entweder sein: 

• das Fahrtenbuch (V5C), falls vorhanden 

• ein VE103 zum Nachweis, dass sie ein 
gemietetes oder geleastes Fahrzeug im 
Ausland benutzen dürfen 

GB-Aufkleber 
Bis zum 28. September 2021 müssen im 
Vereinigten Königreich zugelassene 
Fahrzeuge bei Fahrten im Ausland (außer 
Irland) die Buchstaben „GB“ tragen. 

Ab dem 28. September 2021 müssen im 
Vereinigten Königreich zugelassene 
Fahrzeuge bei Fahrten im Ausland (außer 
Irland) die Buchstaben „UK“ tragen. 

Die Kennzeichnungen GB und UK können 
entweder in die Nummernschilder der 
Fahrzeuge (zusammen mit der 
Unionsflagge) integriert oder als separater 
Aufkleber angebracht werden. 

GB-Aufkleber müssen ab dem 28. 
September 2021 durch UK-Aufkleber ersetzt 
werden. 

Fahrzeuge benötigen in den meisten 
Ländern (außer Spanien, Zypern und Malta) 
keinen GB- oder UK-Aufkleber, wenn ihr 
Nummernschild ein GB- oder ab 28. 
September ein UK-Kennzeichen mit der 
Unionsflagge (d. h. dem Union Jack) enthält. 

Fahrzeuge, die in Großbritannien oder 
Nordirland zugelassen sind, benötigen 
keinen GB- oder UK-Aufkleber, um in Irland 
fahren zu dürfen. 

Fahrer müssen einen GB- oder ab dem 28. 
September einen UK-Aufkleber deutlich 
sichtbar am Heck von Fahrzeugen und 
Anhängern anbringen, wenn ihr 
Nummernschild einen der folgenden Punkte 
aufweist: 

• ein Symbol der europäischen Flagge 

• eine Nationalflagge von England, 
Schottland oder Wales 

• nur Zahlen und Buchstaben – keine 
Flagge oder Kennung 
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EU-SPEDITEURE: 
DOKUMENTE, 
LIZENZEN UND 
GENEHMIGUNGEN 
Zugang zum Vereinigten 
Königreich 
EU-Unternehmen können unbegrenzte 
Fahrten ins, aus dem und durch das 
Vereinigte Königreich durchführen, mit bis 
zu 2 Kabotagefahrten im Vereinigten 
Königreich, vorausgesetzt, sie werden im 
Anschluss an eine beladene Fahrt aus der 
EU und innerhalb von 7 Tagen nach dem 
Entladen im Vereinigten Königreich 
durchgeführt. 

Gemeinschaftslizenz 
Transportunternehmen mit Sitz in der EU 
müssen über eine Lizenz in ihrem 
Niederlassungsland verfügen und stets eine 

beglaubigte Kopie der Gemeinschaftslizenz 
mit sich führen. 

Fahrer- und 
Fahrzeugdokumentation 
EU-Unternehmen, die Handel in das, aus 
dem oder durch das Vereinigte Königreich 
betreiben, müssen für ihre Fahrzeuge und 
Anhänger einen Kfz-Versicherungsnachweis 
mitführen. Das Vereinigte Königreich 
erkennt eine Grüne Karte bzw. eine andere 
Form des Nachweises eines 
Versicherungsschutzes an. Die Grüne Karte 
ist für EU-Fahrer im Vereinigten Königreich 
jedoch nicht obligatorisch. 
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VERANTWORTLICHKEITEN 
BEIM 
GRENZÜBERSCHREITEN-
DEN WARENTRANSPORT 
Händler 
Händler sind dafür verantwortlich, 
Zollanmeldungen einzureichen und 
Speditionsunternehmen und Fahrern 
korrekte Dokumente zur Verfügung zu 
stellen. Dies kann direkt oder über eine 
Drittpartei, z.B. einen Frachtführer, ein 
Logistikunternehmen oder einen 
Zollagenten erfolgen. 

Speditionsunternehmen 
Das Speditionsunternehmen muss 
sicherstellen, dass sein Betrieb Zugang zu 
IT-Systemen wie Good Vehicle Movement 
Service (GVMS) und GB Safety and Security 
(S&S GB) hat – dies kann durch eine 
Registrierung geschehen und erfordert, dass 
das Speditionsunternehmen eine EORI-
Nummer (Economic Operator Registration 
and Identification) besitzt. 

Der Fahrer muss über alle erforderlichen 
Zollinformationen und -dokumente sowie 
andere Unterlagen für die geplante Strecke 
verfügen. Wenn das Speditionsunternehmen 
beabsichtigt, die S&S GB-Anmeldung über 
einen Dritten abzuwickeln, muss es dies 
über die Software des Dritten oder den 
Community Service Provider (CSP) 
einrichten. 

Das Speditionsunternehmen muss auch 
sicherstellen, dass Fahrer wissen, welche 
Dokumente in jeder Phase der Fahrt 
einzureichen sind, einschließlich: 

• in Häfen oder an Zugterminals 

• an Zollstellen 

* Hinweis: Je nach Strecke können 
einige oder alle dieser Dokumente im 
Voraus digital eingereicht werden. 
Bitte vergewissern Sie sich, dass Sie 
das Verfahren für die von Ihnen 
gewählte Strecke kennen. 

Fahrer 
Der Fahrer muss die vom 
Speditionsunternehmen bereitgestellten 
Informationen und Unterlagen während der 
Fahrt im Fahrzeug mitführen. Dazu gehören 
auch Informationen und Dokumente, um den 
Anforderungen der EU-Mitgliedsstaaten zu 
entsprechen. Denn jede Warenbewegung 
aus der EU in das Vereinigte Königreich ist 
für die EU-Behörden eine Ausfuhrbewegung 
und für die britischen Behörden eine 
Einfuhrbewegung und umgekehrt. 

Fahrer müssen wissen, welche 
Informationen und Dokumente benötigt 
werden und wo, wann und wie diese 
vorgelegt werden müssen und kontrolliert 
werden. 
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ABSCHNITT 3: 
SICHERHEITSAN-
FORDERUNGEN – ENS-
UND EXS-ERKLÄRUNGEN 
Hintergrund und bevorstehende
Änderungen 
Es gibt 2 Arten von Sicherheitserklärungen: 
summarische Ausgangsanmeldung (EXS) 
und eine summarische Eingangsanmeldung 
(ENS). 

Im Vereinigten Königreich galten 
vorübergehend Ausnahmeregelungen für 
EXS- und ENS-Anmeldungen, die jedoch 
bald abgeschafft werden sollen: 

• Ab dem 1. Oktober 2021 werden EXS-
Anmeldungen für alle Ausfuhren aus GB 
in die EU erforderlich sein (damit entfällt 
die derzeitige Ausnahmeregelung für 
leere Paletten, Container und Fahrzeuge, 
die im Rahmen eines 
Beförderungsvertrags in die EU befördert 
werden). 

• Ab dem 1. Juli 2022 sind ENS-
Anmeldungen für alle Transporte von der 
EU nach GB erforderlich. 

Die EU verlangt seit dem 1. Januar 2021 
vollständige ENS- und EXS-Anmeldungen. 
Spezifische Verfahrensdetails für die 
einzelnen Mitgliedstaaten sind weiter unten 
im Dokument aufgeführt: 
• Belgien 
• Frankreich 
• Irland 
• Niederlande 
• Spanien 

Summarische 
Eingangsanmeldung (ENS) 
Bei begleiteter RoRo-Fracht ist der 
Spediteur (als Beförderer und aktives 
Transportmittel) für die Einreichung der ENS-
Anmeldung – auch bekannt als 
Sicherheitserklärung – am ersten Eingangsort 
verantwortlich. Dies ist besonders wichtig bei 
britischen RoRo-Häfen und -Terminals, die 
nicht über Hafeninventarsysteme verfügen. 

Bei unbegleiteter RoRo-Fracht ist der 
Fährbetreiber (als Beförderer und als aktives 
Transportmittel) für die Einreichung der ENS-
Anmeldung im ersten Eingangshafen 
verantwortlich. Für Häfen mit Inventarsystem 
füllt der Fährbetreiber das 
Ladungsverzeichnis aus. In den Niederlanden 
beispielsweise muss das Ladungsverzeichnis 
alle ENS-Datumseinträge für die betreffende 
Fähre enthalten, bevor sie das Vereinigte 
Königreich verlassen darf. Die Informationen 
müssen bereitgestellt werden, bevor das 
Schiff den Hafen verlässt. 

Die für eine ENS-Erklärung erforderlichen 
Daten umfassen: 
• Versender 

• Empfänger 

• eine Beschreibung der Waren 

• Streckenführung (Land für Land) 

• Beförderung (z.B. Angaben zur Fähre 
oder zum Eurotunnel) 

• Ankunftszeit 
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Zur Abgabe von ENS-Erklärungen ist eine 
EORI-Nummer erforderlich. Dies muss die 
folgende Nummer sein: 
• „GB“- oder „XI“-EORI-Nummer für GB-

Sicherheit 

• gültige EORI-Nummer eines EU-
Mitgliedstaats für EU-ENS-Anmeldungen 

Ein Dritter kann eine Erklärung abgeben, 
solange dies mit Wissen und Zustimmung des 
Beförderers geschieht. Die verantwortliche 
Partei muss dafür sorgen, dass: 

• eine summarische Eingangsanmeldung 
abgegeben wird 

• die Anmeldungen innerhalb der 
gesetzlichen Fristen abgegeben werden 

Der Dritte muss sich auch vergewissern, 
dass die vom Beförderer gemachten 
Angaben korrekt sind. 

In Großbritannien muss sich der Beförderer 
für den Zugang zum S&S GB Service 
anmelden, um ENS-Anmeldungen 
abzugeben. Dieser Vorgang kann auch von 
einem Dritten mit dessen Wissen und 
Zustimmung durchgeführt werden. 

Informieren Sie sich über das GB ENS-
Verfahren. 

Summarische 
Ausgangsanmeldung (EXS) 
Ein Beförderer (d. h. ein 
Speditionsunternehmen für begleitete 
Transporte und ein Fährbetreiber für 
unbegleitete Transporte) ist verpflichtet, 
der Zollbehörde des Landes, aus dem 
die Lieferung ausgeführt wird, eine EXS-
Anmeldung vorzulegen. 
Die EXS-Daten werden normalerweise 
mit der Ausfuhranmeldung (die eine 
Zollanmeldung ist) zusammengeführt. 
Die Person, die normalerweise für die 
Abgabe einer kombinierten Anmeldung 
verantwortlich ist, ist der Ausführer der 
Waren oder sein Vertreter. 
Handelt es sich um eine gesonderte 
Anmeldung (z. B. für einen leeren Lkw), 

wird sie in das Exportkontrollsystem (ECS) 
eingegeben. 
Eine eigenständige EXS-Erklärung ist 
normalerweise erforderlich, wenn: 
• ein leerer Container im Rahmen eines 

Beförderungsvertrages befördert wird 
(ein Beförderungsvertrag oder 
Frachtvertrag ist eine Vereinbarung 
zwischen einem Transporteur und einem 
Spediteur oder Passagier, in der die 
Pflichten und Rechte beider Parteien 
festgelegt sind) 

• die Waren länger als 14 Tage in der 
Zwischenlagerung waren 

• die Waren weniger als 14 Tage in der 
Zwischenlagerung waren, aber die 
Einzelheiten der 
Einfuhrsicherheitserklärung unbekannt 
sind oder sich die Bestimmungsort- oder 
Empfängerangaben ändern 

• die Waren im Versand unter Verwendung 
eines Versandbegleitdokuments (VBD) 
oder eines Versandbegleitdokuments/ 
Sicherheit (TSAD) befördert werden – 
TSADs können nicht zur Erfüllung von 
Sicherheitsanforderungen in 
Großbritannien verwendet werden. 

Gemeinsame EXS-Sicherheitsanmeldungen 
und Ausfuhrzollanmeldungen sowie 
eigenständige EXS-
Sicherheitsanmeldungen können über das 
System CHIEF (Customs Handling of Import 
and Export Freight) oder den CDS (Customs 
Declaration Service) eingereicht werden. Es 
besteht weiterhin die Möglichkeit, EXS-
Erklärungen über Systeme von Community 
System Provider (CSP) oder Drittanbietern 
von Software einzureichen. 

Eine eigenständige EXS-Erklärung ist nicht 
erforderlich, wenn leere Paletten, leere 
Container und leere Lkws außerhalb eines 
Beförderungsvertrags aus Großbritannien 
versandt werden. 

Informieren Sie sich über das GB EXS-
Verfahren. 
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ABSCHNITT 4: 

GB) 
Zollanforderungen 
Für die Einfuhr in die EU müssen die Waren 
die in Abschnitt 4a allgemein beschriebenen 
Zollanforderungen erfüllen. Darüber hinaus 
können die 3 Arten der Beförderung (CTC, 
ATA, TIR) die erforderlichen Zollverfahren 
verändern. 

4a. Allgemeines Verfahren 

Falls zutreffend, beziehen Sie sich auf diese 
Abschnitte, sobald Sie Abschnitt 4a 
durchgelesen haben. 

WARENTRANSPORT VON 
GROSSBRITANNIEN IN 
DIE EU (AUSFUHR AUS 

4b. Gemeinsames Versandverfahren (CTC) 
von Großbritannien in die EU 

4c. ATA-Carnets-Beförderungen von 
Großbritannien in die EU 

4d.TIR-Beförderungen von Großbritannien 
in die EU 

Wenn Sie bestimmte Waren transportieren, 
müssen Sie auch Folgendes beachten: 

4e. Zusätzliche Anforderungen für die 
Beförderung bestimmter Waren in die 
EU 

• verbrauchsteuerpflichtige Waren 

• tierische, pflanzliche und andere 
kontrollierte Produkte 

• Tiere, Tierprodukte, Pflanzen, Fische 
und Fischereierzeugnisse 

• im Meer gefangener Fisch für den 
menschlichen Verzehr 

• lebende Tiere 

• gefährdete oder geschützte Tier- oder 
Pflanzenarten 

Unabhängig davon, welches Verfahren Sie 
verwenden, müssen Sie Abschnitt 4a zu den 
allgemeinen Einfuhr-/Ausfuhrbestimmungen 
lesen und verstehen. 
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ABSCHNITT 4a: 
WARENTRANSPORT VON 
GROSSBRITANNIEN IN 
DIE EU– ALLGEMEINES 
VERFAHREN 
Ab dem 1. Januar 2022 werden umfassende 
Ausfuhrkontrollen und -überprüfungen 
stattfinden, und die Grenzstellen werden 
Verfahren zur Kontrolle der zur Ausfuhr 
bestimmten Waren benötigen. Die Standorte 
werden eines der folgenden Verfahren 
verwenden: 

• ein Hafeninventarsystem 
(‘inventargebundene Häfen’) für das 
Modell der vorübergehenden Lagerung 
(oder das kombinierte Modell mit 
Vorablagerung und vorübergehender 
Lagerung), bei dem die Spediteure/ 
Anhängerbetreiber die kommerziellen 
Anweisungen befolgen müssen, oder 

• das Vorumschlagsverfahren für Häfen/ 
Terminals ohne Inventarsystem unter 
Verwendung des GVMS 

Die neuen Verfahren sind im Abschnitt 
„Exporte” des Border Operating Model. 
beschrieben, und weitere Einzelheiten, 
einschließlich der Standorte, die das GVMS 
nutzen werden, und derjenigen, für die 
aufgrund von Platzmangel zusätzliche 
Anforderungen gelten, werden auf GOV.UK 
veröffentlicht. 

Liste der Häfen, die das GVMS nutzen. 

Registrierung für das GVMS. 

Vorbereitung der Ausfuhr 
aus Großbritannien: 
Zolldokumente und Verfahren, 
die Speditionsunternehmen 
kennen müssen 
Bei der Abholung von Waren vom Gelände 
eines zugelassenen Versenders für den 
Weitertransport in die EU müssen dem 
Fahrer alle für den Grenzübertritt in die EU 
erforderlichen Zolldokumente ausgehändigt 
werden. Wenn der Fahrer die Waren und 
alle relevanten Dokumente bei einem 
zugelassenen Empfänger abholt, muss er 
auf dem Weg zur Grenze nicht an einer IBF 
anhalten – er kann direkt weiterfahren. Siehe 
Dokumenten-Checkliste. 

Wenn der Fahrer keine Waren von einem 
zugelassenen Versender zur Ausfuhr abholt 
und die Waren im Transit befördert 
werden, muss er eine IBF aufsuchen, um 
den Transitvorgang zu starten/aktivieren. 
Bei der IBF erhält er das Papierdokument 
(Versandbegleitdokument), das er bei der 
Ausreise aus Großbritannien an der Grenze 
scannen lassen muss. Wenn die Waren 
nicht im Transit befördert werden, muss der 
Exporteur/Agent/Frachtführer dem 
Speditionsunternehmen die MRN(s) für die 
vorab abgegebene(n) Einfuhranmeldung(en) 
für den Mitgliedstaat, in den der Spediteur 
die Grenze überschreitet, mitteilen. 
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Was sind die 
Ausfuhrverfahren? 
Es liegt in der Verantwortung des 
Exporteurs, das Speditionsunternehmen 
über die Ausfuhrbewilligung (P2P) zu 
informieren, damit es zur Grenze aufbrechen 
kann. 

Bei Häfen mit Inventarsystem, einschließlich 
aller unbegleiteten Frachten, muss der 
Anhängerbetreiber die vom Exporteur 
mitgeteilte Unique Consignment Number 
(UCN) angeben, um die Waren im Hafen 
abzuliefern und abnehmen zu lassen. 

* Hinweis: Bei Häfen mit 
Inventarsystem sind die EU-
Einfuhrdaten möglicherweise noch 
nicht bekannt. Es kann sein, dass dem 
Fahrer zum Zeitpunkt der Ausfuhr 
keine Informationen über die EU-
Einfuhr vorliegen. Der Exporteur/ 
Verlader muss den Fahrer/ 
Anhängerbetreiber über die 
Anforderungen der EU-
Mitgliedstaaten aufklären. Wenn diese 
Informationen digital weitergegeben 
werden, liegen sie dem Fahrer nicht 
unbedingt vor (oder er holt sich meist 
bei der Ankunft auf der EU-Seite eine 
Kopie). 

Was ändert sich ab dem 1. 
Januar 2022? 
GVMS und Vorumschlag 
Bei der Ausreise aus Großbritannien unter 
Verwendung des GVMS müssen die 
Spediteure vor der Ankunft Folgendes tun: 

• den Exporteur oder Agenten auffordern, 
die richtigen Referenzen für jede 
beförderte Sendung anzugeben 

• alle diese Referenzen zusammen mit 
den Referenzen der Sicherheitserklärung 
zu 1 Warenversandnummer (GMR) für 
jede Fahrzeugbewegung verknüpfen – 
dies kann auf 2 Arten geschehen: 

• ein direkter Link vom eigenen System 
des Speditionsunternehmens in das 
GVMS; oder 

• ein Online-Portal, das im Government 
Gateway-Konto des 
Speditionsunternehmens verfügbar ist 

• für jedes Fahrzeug die 
Warenversandnummer (GMR) mit dem 
korrekten amtlichen Kennzeichen (VRN) 
aktualisieren – dieses kann aktualisiert 
werden, um etwaigen Änderungen 
Rechnung zu tragen, muss aber korrekt 
sein, wenn die GMR dem Beförderer am 
Abfahrtsort vorgelegt wird 

• die Fahrer anweisen, sich nicht zur 
Grenze zu begeben, wenn nicht alle 
erforderlichen Angaben vollständig in 
eine GMR eingetragen sind oder wenn 
eine Angabe nicht in die GMR 
aufgenommen wurde, da sie in diesem 
Fall nicht an Bord gelassen werden 

• die Fahrer anweisen, dem Fährbetreiber/ 
Eurotunnel bei der Ankunft am 
Abfahrtsort die GVR vorzulegen, als 
Nachweis, dass sie über die 
erforderlichen Unterlagen für den legalen 
Warentransport verfügen 

Vor der Ausreise aus 
Großbritannien 
Bei begleiteter RoRo-Fracht muss der 
Fahrer über sämtliche Bezugsnummern 
bzw. Papiere verfügen, die für die Erfüllung 
der Importanforderungen des EU-Landes, in 
das die Einreise erfolgt, erforderlich sind. 
Siehe Dokumenten-Checkliste. Es liegt in 
der Verantwortung des Exporteurs im 
Vereinigten Königreich (gemeinsam mit dem 
Zollagenten und/oder Logistikdienstleister), 
dies zu gewährleisten, es sei denn, er hat im 
Rahmen seiner Incoterms vereinbart, dass 
eine andere Partei die Verantwortung dafür 
übernimmt. 

Möglicherweise müssen Sie eine EXS-
Erklärung abgeben, siehe Abschnitt 3. 
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An der EU-Grenze 
Der Fahrer muss die Einfuhr- und 
Grenzbestimmungen der EU-Mitgliedstaaten 
für das Land, in das er einreist, beachten. 
Weitere länderspezifische Informationen für 
die wichtigsten EU-Mitgliedstaaten für 
RoRo-Fracht sind unten aufgeführt. 

Warentransport durch die Short 
Straits – Großbritannien nach 
Frankreich 
Frankreich hat ein Smart-Border-System für 
die Abfertigung von Fracht über Fähr- und 
Eurotunnelüberfahrten implementiert. Es 
verbindet die Daten der Zollanmeldung mit 
dem Kennzeichen des Fahrzeugs, das die 
Lieferung(en) transportiert. 

Es wurden auch umfangreiche Anleitungen 
und Kommunikationsmittel erstellt. Bei der 
Abfertigung an den Fährterminals im Hafen 
von Dover oder beim „Boxenstopp“ am 
Eurotunnel-Terminal in Cheriton gibt der 
Fahrer die MRN(s) aus der Transit- oder 
französischen Einfuhranmeldung ab. Die 
MRN wird gescannt und mit der 
Fahrzeugzulassungsnummer (VRN) oder 
dem Anhängerkennzeichen (TRN) 
abgeglichen – Anhänger sind nur in Dover 
zugelassen. 

* Hinweis: Die Datenübermittlung kann 
auch digital über das Eurotunnel-
Portal oder per elektronischem 
Datenaustausch (EDI) erfolgen. Dabei 
wird ein Eurotunnel Border Pass 
(EBP) generiert, mit dem der Fahrer 
beim Boxenstopp keine Papiere 
vorweisen muss, sondern auf Basis 
dieser Referenz weiterfahren kann. 

Bei Lieferungen von mehreren Händlern 
kann entweder der Exporteur oder der 
Fahrer alle Strichcodes der einzelnen 
Dokumente über die Enveloppe-Website 
einscannen. Dadurch wird ein MRN-
Umschlag erstellt. Der Fahrer muss dann 
nur 1 einzige MRN für die gesamte Fracht 
vorlegen. 
Diese Daten werden vom französischen 
Zollsystem geprüft, während sich Fahrer 

und Lieferung(en) auf der Fähre oder 
im Zug auf der Kanalüberquerung 
befinden. Dadurch können Schwer- 
und Leicht-LKWs für weitere Zoll- und/ 
oder gesundheitspolizeiliche und 
pflanzenschutzrechtliche Kontrollen (SPS) 
vorausgewählt werden. 
Der Fahrer wird während der Fahrt über 
Bildschirme an Bord des Fahrerwagens im 
Eurotunnel oder in den Fahrerkabinen auf 
den Fähren informiert, ob ... 
• er weiterfahren kann – er wird „grün 

geroutet“ 

• er die Waren für den Zoll und/oder die 
SPS vorlegen muss – entweder „Orange-
douane“ oder „Orange-SIVEP“ 

• es Probleme gibt, die gelöst werden 
müssen, bevor er seine Fahrt fortsetzen 
kann – dann wird er “orange geroutet”. 

Wenn beim Verlassen der Fähre oder des 
Shuttle-Dienstes eine Kontrolle angeordnet 
wird (d. h. “orange geroutet”), liegt es in der 
Verantwortung des Fahrers, diese 
Anweisungen zu befolgen – bei 
Nichtbeachtung der Umleitung können 
Strafen verhängt werden. Außerdem ist zu 
beachten, dass auch grün geroutete Lkw 
einer Kontrolle unterzogen werden können, 
um die Einhaltung der Vorschriften zu 
überprüfen. 

Sicherheitserklärungen für die Einreise nach 
Frankreich 

Für Fracht aus Großbritannien müssen die 
ENS-Erklärungen vor Grenzüberschreiten 
der EU-Grenze im französischen 
Importkontrollsystem (IKS) abgegeben 
werden. Die Abgabe kann nur durch 
elektronischen Datenaustausch (EDI) mit 
zertifizierter Software (oder Webportalen) 
erfolgen. 

Für begleitete Fracht gibt der Spediteur die 
ENS-Erklärung in das französische IKS ein. 

Für unbegleitete Fracht gibt der 
Fährenbetreiber die ENS-Erklärung in das 
französische IKS ein. 
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Vorschriften in Frankreich (Zoll und 
SPS) 
Wenn Sie bei der Einreise nach Frankreich 
einer Zoll- und/oder SPS-Kontrolle 
unterzogen werden, müssen Sie den 
orangefarbenen Hinweisschildern (für Zoll 
oder SPS) folgen, um die Einrichtung 
aufzusuchen. 

Wenn Sie für eine SPS-Kontrolle (SIVEP) 
ausgewählt werden, müssen Sie die Hilfe 
eines “Commis”-Dienstes (für Fähren) oder 
von Eurotunnel-Mitarbeitern (für Eurotunnel) 
in Anspruch nehmen, um Ihre Lieferungen 
zu entladen, zu verladen und den Behörden 
zu übergeben. 

Warentransport durch 
niederländische Häfen – GB nach 
Kontinentaleuropa 
Die niederländische Logistikbranche hat  
Ratschläge für die Durchfahrt durch 
niederländische Häfen. Dies hilft Fracht- und 
Logistikunternehmen bei den verschiedenen 
Formalitäten, die beim britisch-
niederländischen Warentransport anfallen. 
Die Einfuhr kann erst erfolgen, wenn das 
Ladungsverzeichnis beim niederländischen 
Zoll eingereicht wurde, ein Vorgang, der 
stattfindet, sobald die Fähre Großbritannien 
verlassen hat. 

Wenn es einen Transit von Großbritannien 
aus gibt, meldet die Fährlinie dies dem Zoll 
über Portbase. 

Sicherheitserklärungen für die Einreise in 
die Niederlande 

Die ENS-Daten für die 
Sicherheitserklärungen werden zum 
Zeitpunkt der Buchung der Überfahrt 
übermittelt. Die Übermittlung der ENS-
Erklärung wird immer vom Beförderer (d. h. 
dem Fährbetreiber) sowohl für begleitete als 
auch für unbegleitete Fracht abgeschlossen, 
wenn die Fähre über Portbase in das 
niederländische IKS abfährt. 

Warentransport durch belgische 
Häfen 
Der größte Teil der RoRo-Fracht über den 
Hafen von Zeebrügge wird derzeit 
unbegleitet befördert. Dies geschieht in 5 
Schritten. Das Speditionsunternehmen spielt 
normalerweise eine Rolle bei Schritt 3 und 
Schritt 5. 

1. Der britische Anhängerbetreiber oder die 
Person, die die Überfahrt bucht, 
übermittelt der Reederei zum Zeitpunkt 
der Buchung die ENS-Daten und übergibt 
diese an die Reederei. 

2. Der Fährbetreiber meldet die ENS-Daten 
gleichzeitig mit der Anmeldung zur 
vorübergehenden Verwahrung beim Zoll 
an. 

3. Der Terminalbetreiber stellt dem 
Importeur, dem Frachtführer, dem 
Zollagenten oder dem Spediteur eine 
Entladungsanzeige aus. 

4. Der Zollvertreter gibt eine Folgemeldung 
bei der Zollbehörde ab. 

5. Der Terminalbetreiber erteilt dem 
Spediteur eine Frachtfreigabe, damit 
dieser die Waren abholen kann. 

Das digitale System RX/Seaport führt die 
von allen Beteiligten im Hafen von 
Zeebrügge eingereichten und geforderten 
Daten zusammen. Die Daten werden für 
Importe und Exporte über ihren e-Desk 
registriert. Dies kann manuell, über eine 
verknüpfte Datenverbindung oder über eine 
Zollsoftware erfolgen. 

Die Fahrer dürfen das Terminal nicht 
verlassen, wenn die Ladung nicht entladen 
und freigegeben wurde (bei Ankunft in 
Zeebrügge), und sie dürfen nicht zum 
Zeebrügge-Terminal fahren, wenn die 
Zollanmeldungen nicht über den 
RX/SeaPort e-Desk vorangemeldet wurden. 

RX/SeaPort verfügt über detaillierte 
Informationen über Einfuhr und Ausfuhr über 
den Hafen von Zeebrügge. 
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In Antwerpen erfolgt die Voranmeldung von 
Zolldokumenten über das Port Community 
System von C-Point. Diese Voranmeldung 
kann durch den Exporteur, den Spediteur, 
den Zollagenten oder das 
Speditionsunternehmen erfolgen. 

C-Point verfügt über detaillierte 
Informationen zu Zollverfahren in 
Antwerpen. 

Erkundigen Sie sich bei Ihrem Fährbetreiber 
über die Nutzung einer IT-Plattform. 

Sicherheitserklärungen für die Einreise nach 
Belgien 

ENS-Erklärungen sollten in das 
Einfuhrabfertigungssystem über eine EDI-
Schnittstelle zum PLDA-System (Paperless 
Customs and Excises) eingegeben werden. 

In Belgien erfolgt die Abgabe der ENS-
Erklärung durch den Fährbetreiber oder die 
Reederei für begleitete und unbegleitete 
Fracht. 

Warentransport durch spanische 
Häfen 
Spediteure, die von Großbritannien nach 
Spanien fahren, müssen: 
• die ENS-Erklärung beim spanischen IKS 

einreichen oder dies veranlassen 

• die MRN einholen 

• sich in das System des Seefrachtführers 
(Brittany Ferries) einloggen und das 
Fahrzeugkennzeichen mit der MRN 
verbinden 

• Das System prüft die ersten 4 Ziffern des 
Codes des Integrierten Zolltarifs der 
Europäischen Gemeinschaft (TARIC), 
die Anzahl der Wareneinheiten und das 
Gewicht. 

Die Daten müssen dem Beförderer vor 
Ankunft des Lkw in einem Hafen von 
Großbritannien übermittelt werden. 
Andernfalls muss der Fahrer sie mitführen. 

Sicherheitserklärungen für die Einreise nach 
Spanien 

Eine ENS-Erklärung muss für alle 
Warensendungen eingereicht werden. Der 
Fährbetreiber muss sich vergewissern, dass 
diese Anforderung erfüllt ist, bevor die 
Verladung genehmigt wird. 

Bei begleiteter Fracht gibt der Spediteur die 
ENS-Erklärung (nur per EDI) in das 
spanische IKS ein. Dies schließt nicht aus, 
dass eine private Vereinbarung zwischen 
dem Fährbetreiber und dem Spediteur 
getroffen werden kann, um die ENS-
Erklärung für begleitete Fracht einzureichen. 

Für unbegleitete Fracht gibt der 
Fährbetreiber die ENS-Erklärung in das 
spanische IKS ein. 

Der Fährbetreiber sendet das 
Ladungsverzeichnis (einschließlich 
Verweise auf frühere ENS-Erklärungen) an 
die Mitarbeiter in den spanischen Häfen. Die 
Angestellten senden die Dokumente dann 
nach Aduanas (spanischer Zoll). 

Warentransport durch irische Häfen 
Alle EU-Einfuhranmeldungen müssen an 
das Automatisierte Einfuhrsystem (AIS) 
übermittelt werden. 

Der Irish Revenue Customs RoRo-Dienst 
bietet 3 Funktionen, um den Zustrom von 
Nutzfahrzeugen in und aus den irischen 
Häfen zu erleichtern. Diese 3 Funktionen 
sind: 

1. Pre-Boarding-Anmeldung – 
Zollanmeldung sollten vor Ankunft im 
Abfahrtshafen im Vereinigten Königreich 
abgegeben werden. Die Einzelheiten der 
Sicherheits- und der Zollerklärungen für 
alle Waren, die mit einem Lkw befördert 
werden sollen, müssen in der Pre-
Boarding-Anmeldung (PBN) festgehalten 
werden. Die PBN ist ein virtueller 
Umschlag, der die Einzelheiten aller in 
einem Lkw beförderten Güter miteinander 
verbindet. Die Zollbehörde gibt dem 
Fahrer eine einzige Anweisung, die er bei 
Ankunft in einem irischen Hafen befolgen 
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muss, unabhängig von der Anzahl der 
Lieferungen an Bord des Fahrzeugs. 

2. Kanal-Statuskontrolle (CLU) – Die 
Spediteure können den Verlauf des PBN 
über den RoRo-Dienst des Zolls 
verfolgen, so dass sie wissen, wann sie 
am Terminal ankommen müssen. Der 
CLU bietet Informationen darüber, ob ein 
Lkw den Hafen direkt verlassen kann oder 
ob die Waren einer Zollkontrolle 
unterzogen werden müssen. Diese 
Informationen werden über den RoRo-
Dienst des Zolls 30 Minuten vor Ankunft 
der Fähre in Irland zur Verfügung gestellt 
und können von jedem in der Lieferkette 
abgerufen werden. 

3. Parkplatz-Selbst-Check-In – Fahrer, 
deren Fahrzeuge zu einer physischen 
Kontrolle aufgerufen wurden, bleiben in 
ihrem Fahrzeug und informieren die 
Behörden über diese Funktion, ob die 
Waren zur Kontrolle bereit stehen. Sobald 
ein Prüfplatz frei wird, erhält der Fahrer 
eine Textnachricht mit dem Hinweis, wo er 
zur Kontrolle erscheinen kann. 

Die Nutzung des RoRo-Dienstes des Zolls 
ist eine Voraussetzung für den Erhalt der 
PBN, ohne die der Zugang zur Fähre 
verweigert wird. 

Überprüfungs- und Freigabesysteme in 
Irland 

Waren werden maximal 90 Tagen in 
Zwischenlagern gehalten, wenn Probleme 
nicht gelöst werden können. 

In der Nähe der Häfen wurden 
Lagerbereiche eingerichtet, der Platz ist 
jedoch begrenzt. Ansprüche müssen 
innerhalb 1 Monats und schriftlich geltend 
gemacht werden, wenn Güter 
beschlagnahmt wurden. 

Händler müssen eine Gebühr für die 
Benutzung der Grenzkontrollstellen (BCP) 
entrichten. Es kann eine zusätzliche Gebühr 
erhoben werden, wenn die Anmeldung nicht 
vor Ankunft eingeht. 

Waren können zurückgewiesen oder 
vernichtet werden, wenn die SPS-
Anforderungen nicht erfüllt sind. 

Informieren Sie sich über die Verbringung 
von Waren aus GB nach Irland. 

Hinter der irischen Grenze 

Sobald die Waren den EU-Zoll passiert 
haben, können sie, sofern sie nicht für eine 
Kontrolle ausgewählt wurden, an ihren 
Bestimmungsort gebracht werden. 

Sicherheitserklärungen für die Einreise nach 
Irland 

Es ist gesetzlich vorgeschrieben, vor der 
Einfuhr eine elektronische Zollerklärung zur 
Sicherheit abzugeben. 

Diese Erklärung wird als summarische 
Eingangsanmeldung (ENS) bezeichnet. Die 
ENS-Erklärung muss dem irischen Zoll vor 
dem Abgang der Waren aus Großbritannien 
vorgelegt werden. 

Für die Abgabe der ENS-Erklärung ist der 
Beförderer verantwortlich. 
Dementsprechend muss der Importeur 
sicherstellen, dass der Beförderer seiner 
Waren über seine Verantwortung für diese 
Erklärung informiert ist. Andernfalls kommt 
es zu Verzögerungen. 

Weitere Informationen über die ENS finden 
Sie im Import Control System (ICS) Trader 
Guide. 
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https://www.revenue.ie/en/customs-traders-and-agents/brexit/customs-declaration-roles-and-responsibilities/importer/bringing-goods-into-Ireland-from-great-britain-gb.aspx
https://www.revenue.ie/en/customs-traders-and-agents/brexit/customs-declaration-roles-and-responsibilities/importer/bringing-goods-into-Ireland-from-great-britain-gb.aspx
https://www.revenue.ie/en/customs-traders-and-agents/documents/electronic/ics-trade-guide.pdf
https://www.revenue.ie/en/customs-traders-and-agents/documents/electronic/ics-trade-guide.pdf


 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

ABSCHNITT 4b: 
WARENTRANSPORT VON 
GROSSBRITANNIEN IN DIE 
EU – CTC-VERFAHREN 
Vor Verlassen Großbritanniens 
Wenn der Händler beschließt, die Waren 
nach dem Gemeinsamen 
Versandübereinkommen (CTC, Common 
Transit Convention) zu befördern, das in 
Großbritannien beginnt, benötigt der 
Spediteur entweder: 

• ein Versandbegleitdokument (VBD) vom 
Händler, das darüber informiert, dass der 
Versand genehmigt wurde und dass der 
Fahrer vom Ausfuhrort in Großbritannien 
weiterfahren kann 

• eine lokale Referenznummer (LRN) oder 
ein VBD, das noch nicht für das 
Versandverfahren freigegeben wurde, 
und die Aufforderung, die Waren und die 
LRN oder das VBD bei einer benannten 
britischen Abgangsstelle der UK Border 
Force vorzulegen – die Waren werden 
dann freigegeben und dem Fahrer wird 
ein VBD ausgehändigt 

• Ein einzelnes Fahrzeug kann mehrere 
LRNs benötigen – Sie müssen alle 
LRNs in VBDs umwandeln, um Ihre 
Beförderung gesetzeskonform 
fortsetzen zu können. 

• Ein LRN benötigt zur Freigabe einen 
begleitenden CHIEF-Eintrag 
(normalerweise von Ihrem britischen 
Exporteur durchgeführt). 

* Hinweis: Erkundigen Sie sich im 
Voraus, da das Verfahren von Hafen 
zu Hafen unterschiedlich sein kann. 

Der Exporteur/Vertreter ist dafür 
verantwortlich, das Speditionsunternehmen 
und den Fahrer über den Status des VBD zu 
informieren. 

In der EU und in Großbritannien gelten 
Anforderungen an die Sicherheit für den 
Warenversand. 

Kombinierte TSADs können nicht zur 
Erfüllung von Sicherheitsanforderungen in 
Großbritannien (UK EXS-Erklärungen) 
verwendet werden. Händler, die Waren 
befördern, müssen sicherstellen, dass die 
entsprechenden Sicherheitserklärungen in 
der EU und gegebenenfalls in 
Großbritannien auf anderem Wege 
eingereicht werden. 

Da TSADs nicht für ENS-Anforderungen für 
Transporte von Großbritannien in die EU bis 
zur Einführung des NCTS5 (fällig 2023) 
verwendet werden können, müssen 
separate VBD-Einträge in das EU-
Versandsystem (NCTS) eingegeben 
werden. Es müssen separate ENS-
Erklärungen über eine kommerzielle EDI-
Plattform in das IKS des jeweiligen 
Mitgliedsstaates eingegeben werden. 
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An der EU-Grenze 
Wenn der Transport unter dem CTC-System 
stattfindet, muss das VBD vom Fahrer den 
EU-Zollbehörden gemäß den EU-Verfahren 
vorgelegt werden. In vielen Fällen 
übernimmt der Fährbetreiber/Eurotunnel 
diese Aufgabe für Sie. Erkundigen Sie sich 
vor der Fahrt bei Ihrem Beförderer. 

Hinter der EU-Grenze 
Wenn die Beförderung im Rahmen des CTC 
erfolgt, muss der Fahrer das VBD bei einer 

EU-Bestimmungsstelle oder einem 
zugelassenen Empfänger vorlegen, wo das 
Versandverfahren abgeschlossen wird. Die 
Waren unterliegen dann den 
Importverfahren der EU. 
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https://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/rd/rd_list.jsp?Lang=en&DesLang=&AllRoles=N&Country=&trafficTypeCode=&roles=DES&Expand=true


 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

ABSCHNITT 4c: 
WARENTRANSPORT VON 
GROSSBRITANNIEN IN 
DIE EU – CARNET-ATA-
VERFAHREN 
Carnets ATA sind internationale 
Zolldokumente, die für die Aussetzung der 
Abgaben verwendet werden, wenn die Waren 
innerhalb eines Jahres wieder ausgeführt 
werden. 

Vor Verlassen Großbritanniens 
Wenn der Händler veranlasst, dass die 
Waren im Rahmen des ATA-
Übereinkommens befördert werden, muss 
der Fahrer: 

• das Carnet ATA-Dokument vom Händler 
erhalten 

• die Waren und das Carnet ATA zur UK 
Border Force in einem UK Office of 
Departure bringen, um das Carnet 
abstempeln zu lassen 

• gemäß Anweisung des Händlers, seines 
Agenten oder des Logistikunternehmens, 
das den Versand überwacht 

• mit dem Händler abklären, ob die EXS-
Sicherheitsanforderungen für den 
Warenversand erfüllt wurden. Die 
relevanten ENS-
Sicherheitsanforderungen müssen auch 
für das Land erfüllt sein, in das die Waren 
transportiert werden 

* Hinweis: Vergewissern Sie sich, dass 
der Fahrer des Lastkraftwagens 
entweder ausdrücklich in Feld B des 
Carnets aufgeführt ist oder dass dem 

Carnet eine unterzeichnete Vollmacht 
eines der Carnet-Inhaber beiliegt, aus 
der hervorgeht, dass der Fahrer die 
Erlaubnis hat, die Waren zu befördern 
und Feld F in seinem Namen zu 
unterzeichnen. 

Der Fahrer sollte sich vergewissern, dass die 
Vorderseite des Carnets vor der Abfahrt 
ordnungsgemäß ausgefüllt und unterzeichnet 
wurde. 

An der EU-Grenze 
Der Fahrer muss das Carnet ATA vorlegen 
und sicherstellen, dass es von den EU-
Zollbehörden entsprechend den EU-
Verfahren abgestempelt wird. 

Hinter der EU-Grenze 
Für Transporte, die unter der ATA-
Konvention stattfinden, muss der Fahrer dem 
Empfänger bei Zustellung der Waren das 
Carnet ATA übergeben. Dadurch steht das 
Carnet ATA zur Verfügung, um die Waren in 
ihr Ursprungsland zurückzuschicken, wenn 
sie nicht von demselben 
Speditionsunternehmen zurückbefördert 
werden. 
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https://www.gov.uk/guidance/apply-for-an-ata-carnet
https://www.gov.uk/guidance/apply-for-an-ata-carnet
https://www.gov.uk/government/publications/uk-offices-community-and-common-transit
https://www.gov.uk/government/publications/uk-offices-community-and-common-transit
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ABSCHNITT 4d: 
WARENTRANSPORT VON 
GROSSBRITANNIEN IN 
DIE EU – VERFAHREN 
GEMÄSS TIR-
ÜBEREINKOMMEN 
Carnets TIR sind internationale 
Zolldokumente, die für die vorübergehende 
Warenausfuhr oder -einfuhr verwendet 
werden. 

Vor Verlassen Großbritanniens 
Um Waren nach dem TIR-Übereinkommen 
zu befördern, muss der Spediteur über eine in 
seinem Land erworbene TIR-Genehmigung 
und das Fahrzeug, das die Waren befördert, 
über eine Zulassungsbescheinigung eines 
Straßenfahrzeugs für den Warentransport 
unter Zollverschluss verfügen. 

Ausnahmen von dieser allgemeinen Regel (z. 
B. die Beförderung schwerer und sperriger 
Güter) finden Sie in Guidance for TIR. 

Das TIR-System ermöglicht es britischen 
Zollbeamten, Waren zu verpacken und zu 
versiegeln, bevor sie in die EU oder in 
Drittländer transportiert werden. Das 
bedeutet, dass die Ladung an den 
Grenzübergängen nicht von Zollbeamten 
geöffnet und inspiziert werden muss. 

Buchen eines TIR-Tests. 

Das Speditionsunternehmen muss: 

• dem Fahrer das Carnet TIR aushändigen 

• sicherstellen, dass entweder der Händler 
oder das Speditionsunternehmen 
Vorkehrungen getroffen hat, um die 
Warenlieferung beim NCTS anzumelden 
und die Referenznummern (LRN und/ 
oder MRN) bereithalten, um die Waren 
bei den britischen Zollbehörden 
vorzuzeigen 

• den Fahrer anweisen: 

• die Waren und das Carnet TIR zum 
UK Office of Departure zu bringen und 
vorzulegen, wo die Seite 1 des Carnet 
TIR vom Zollbeamten abgestempelt 
und abgetrennt wird und der Zoll das 
Fahrzeug verschließt 
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https://www.gov.uk/government/publications/initial-certificates-of-approval-for-individual-road-vehicles-produced-under-a-design-type-authorisation-application-form-gv69
https://www.gov.uk/government/publications/initial-certificates-of-approval-for-individual-road-vehicles-produced-under-a-design-type-authorisation-application-form-gv69
https://www.gov.uk/government/publications/initial-certificates-of-approval-for-individual-road-vehicles-produced-under-a-design-type-authorisation-application-form-gv69
https://www.gov.uk/specialist-tests-for-lorries/the-tir-test
https://www.gov.uk/specialist-tests-for-lorries/the-tir-test
https://www.gov.uk/government/publications/uk-offices-community-and-common-transit


 

  
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

• die Waren und das Carnet TIR zur UK 
Border Force bei einer britischen 
Abgangsstelle zu übergeben – Der Zoll 
prüft die Dokumente und vergewissert 
sich, dass das Siegel unversehrt ist, 
und stempelt die Seite 2 des Carnet 
TIR ab und trennt sie ab. 

* Hinweis: Diese beiden Schritte 
finden gleichzeitig im Büro der 
Border Force statt. 

• mit dem Händler abklären, ob die EXS-
Sicherheitsanforderungen für den 
Warenversand erfüllt wurden. Die 
relevanten ENS-
Sicherheitsanforderungen müssen auch 
für das Land erfüllt sein, in das die Waren 
transportiert werden (siehe Sicherheit für 
das Verfahren zur Abgabe von EXS- und 
ENS-Erklärungen) 

An der EU-Grenze 
Wenn der Versand im Rahmen des TIR-
Übereinkommens erfolgt, muss der Fahrer 
das Carnet TIR vorlegen und sicherstellen, 
dass es von den EU-Zollbehörden 
entsprechend den EU-Verfahren 
abgestempelt wird. 

Hinter der EU-Grenze 
Der Fahrer muss das Carnet TIR vorlegen 
und sicherstellen, dass es von den EU-
Zollbehörden abgestempelt wird, entweder 
wenn die Waren das Zollgebiet der EU 
verlassen oder bei einer EU-
Bestimmungsstelle oder bei einem 
zugelassenen EU-TIR-Empfänger. 

Sobald das Fahrzeug seine Fahrt beendet 
hat, muss der Fahrer das Carnet TIR an sein 
Büro/seinen Geschäftsführer zurückgeben. 
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https://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/rd/rd_list.jsp?Lang=en&DesLang=&AllRoles=N&Country=&trafficTypeCode=&roles=DES&Expand=true
https://ec.europa.eu/taxation_customs/dds2/rd/rd_list.jsp?Lang=en&DesLang=&AllRoles=N&Country=&trafficTypeCode=&roles=DES&Expand=true
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ABSCHNITT 4e: 
ZUSÄTZLICHE 
ANFORDERUNGEN FÜR 
DIE BEFÖRDERUNG 
BESTIMMTER WAREN 
IN DIE EU 
Ausfuhr von 
verbrauchsteuerpflichtigen 
Waren aus Großbritannien und 
in die EU 
Verbrauchsteuerpflichtige Waren sind 
Alkohol, Tabak oder Energieerzeugnisse. 

Wenn die Waren verbrauchsteuerpflichtig 
sind, muss der Fahrer zusätzlich zu anderen 
Handelspapieren vom Händler eines der 
folgenden Dokumente erhalten: 

• eine Kopie des elektronischen 
Verwaltungsdokuments (eAD) 

• Geschäftsdokumente, aus denen der 
administrative Referenzcode (ARC) für 
das eAD deutlich hervorgeht 

• ein Dokument W8-Formular für 
Energieprodukte 

• eine Kopie der Zollerklärung 

Beförderung tierischer, 
pflanzlicher und anderer 
kontrollierter Produkte in 
die EU 
Speditionsunternehmen und Fahrer, die 
tierische, pflanzliche und andere kontrollierte 

Produkte transportieren, müssen die 
Grenzkontrollstellen, an denen die EU 
Kontrollen dieser Produkte durchführen, 
kennen. 

Das Speditionsunternehmen und der Fahrer 
sollten erst dann mit der Beförderung dieser 
Art von Waren beginnen, wenn sichergestellt 
ist, dass: 

• der Importeur bzw. Exporteur überprüft 
hat, dass die vorgegebene Route nach 
wie vor zweckmäßig ist 

• die ausgewählte Grenzstelle zur 
Beförderung der von ihnen beförderten 
Güter berechtigt ist 

• der Händler eine 
Genusstauglichkeitsbescheinigung 
(EHC) für die Waren ausgehändigt hat 

Es wird darauf hingewiesen, dass für eine 
einzige Lkw-Ladung mehrere EHCs fällig sein 
können, auch wenn alle Güter am selben 
Standort abgeholt wurden. 
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Beförderung von Tieren, 
Tierprodukten, Pflanzen, 
Fischen und 
Fischereierzeugnissen in die 
EU 
Händler, die Tiere oder Tierprodukte aus dem 
Vereinigten Königreich in die EU 
transportieren, müssen zuvor eine 
Genusstauglichkeitsbescheinigung 
beantragen. 

Der Händler muss sicherstellen, dass die 
EHC-Bescheinigung nach Inspektion der 
Fracht von einer autorisierten Person 
unterzeichnet wird. 

Die Bestimmungen variieren je nach Art des 
Produkts und Bestimmungsland. 

Überprüfen Sie die Exportbestimmungen und 
stellen Sie sicher, dass die Route über ein 
entsprechendes BCP im Eingangsland für 
Exporte von Folgendem geht: 

• Agrar- und Nahrungsmittel 

• tierische Nebenerzeugnisse 

• Tierfutter und Haustierfutter 

• Tiersperma, -eizellen und -embryonen 

• lebende Tiere, Sperma, Eizellen und 
Embryonen: Balai-Richtlinie 

• lebende Tiere 

• Nutztiere und Geflügel 

• Fische und Fischereierzeugnisse 

Den Lieferungen von Pflanzen und 
Pflanzenerzeugnissen muss ein 
phytosanitäres Zeugnis (PC) beiliegen. Ein 
Händler beantragt ein PC bei der 
zuständigen Pflanzenschutzbehörde: 

• Animal and Plant Health Agency (APHA) 
in England und Wales 

• Schottische Regierung in Schottland 

• Forestry Commission in England, Wales 
und Schottland für Holz, Holzprodukte 
und Rinde 

Der Fahrer muss dem Händler oder dem 
Speditionsunternehmen bestätigen, dass der 
in der EU ansässige Importagent die 
zuständige Grenzkontrollstelle mindestens 24 
Stunden vor der geplanten Ankunft der 
Lieferung über die geplante Ankunft informiert 
hat. 

Der Fahrer muss eine physische Kopie von 
jedem EHC oder PC für seine Lieferung 
mitführen. Die Lieferungen können bei der 
Ankunft bei der Grenzkontrollstelle der EU 
kontrolliert werden. Der Fahrer sollte immer 
vor der Ankunft im ersten EU-Ankunftshafen 
prüfen, ob ein physisches Dokument 
erforderlich ist. Unterlässt er dies, kann dies 
Konsequenzen haben, d. h. ohne die 
Kontrolle im ersten EU-Ankunftshafen kann 
der Fahrer aufgefordert werden, zu diesem 
ersten EU-Ankunftshafen zurückzukehren, 
bevor die Ladung am Bestimmungsort 
abgeliefert und entladen werden kann. 

Beförderung von im Meer 
gefangenem Fisch für den 
menschlichen Verzehr in die EU 
Exporteure von wild gefangenen, für den 
menschlichen Verzehr bestimmten 
Meeresfischen benötigen zusätzlich zur 
Genusstauglichkeitsbescheinigung (EHC) 
eine zusätzliche Bescheinigung. 

Exporteure der meisten wild gefangenen 
Meeresfische für den menschlichen Verzehr, 
die von britischen Schiffen gefangen und 
angelandet werden, müssen für jede 
Lieferung in die EU eine britische 
Fangbescheinigung einholen. 

Exporteure der meisten wild gefangenen 
Meeresfische für den menschlichen Verzehr, 
die von Drittländern gefangen und angelandet 
wurden, müssen für jede Lieferung in die EU 
eine Kopie der Fangbescheinigung des 
Drittlandes vorlegen. 

Möglicherweise benötigen die Exporteure 
auch andere Unterlagen, wie z. B.: 

• Verarbeitungsbescheinigungen: wenn 
der Fisch aus Drittländern im Vereinigten 
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https://www.gov.uk/government/collections/guidance-on-importing-and-exporting-live-animals-or-animal-products
https://www.gov.uk/government/collections/guidance-on-importing-and-exporting-live-animals-or-animal-products
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https://www.gov.uk/guidance/export-food-and-agricultural-products-special-rules
https://www.gov.uk/guidance/export-animal-bones-protein-and-other-by-products-special-rules
https://www.gov.uk/guidance/export-food-for-animals-special-rules
https://www.gov.uk/guidance/export-animal-semen-ova-and-embryos-special-rules
https://www.gov.uk/guidance/balai-directive-moving-live-animals-semen-and-embryos
https://www.gov.uk/guidance/balai-directive-moving-live-animals-semen-and-embryos
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https://www.gov.uk/guidance/export-livestock-and-poultry
https://www.gov.uk/guidance/exporting-or-moving-fish-from-the-uk
https://www.gov.uk/government/collections/importing-and-exporting-plants-and-plant-products
https://www.gov.uk/government/collections/importing-and-exporting-plants-and-plant-products
https://www.gov.uk/guidance/create-a-uk-catch-certificate
https://www.gov.uk/guidance/create-a-uk-catch-certificate
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Königreich verarbeitet wurde – diese 
können über den Fish Export Service 
beantragt werden 

• Lagerdokumente: wenn der eingeführte 
Fisch über einen bestimmten Zeitraum 
im Vereinigten Königreich verblieben ist 
und außer dem Be- und Entladen keine 
weiteren Vorgänge stattgefunden haben 
– auch dies kann über den Fish Export 
Service beantragt werden 

Der Exporteur schickt eine Kopie der 
Dokumente an seinen EU-Importeur. Der 
Importeur in der EU muss diese vor der 
Einfuhr bei der zuständigen EU-Behörde 
einreichen. Bitte erkundigen Sie sich bei dem 
einführenden Mitgliedstaat nach der 
erforderlichen Mitteilungsfrist. Diese beträgt 
in der Regel mindestens 4 Stunden im 
Voraus. 

Beförderung lebender Tiere in 
die EU 
Für den Transport von lebenden Tieren in die 
EU müssen die Transportunternehmen bei 
einem EU-Mitgliedsstaat, in dem sie eine 
Vertretung haben, folgende Anträge stellen: 

• eine Genehmigung für EU-
Transportfahrzeuge 

• einen Befähigungsnachweis 

• einen Zulassungsnachweis für 
Fahrzeuge 

Die EU erkennt von Großbritannien 
herausgegebene Versionen dieser 
Dokumente nicht an. 

Transportunternehmen dürfen in nur einem 
EU-Mitgliedsstaat über eine Transporter-
oder Fahrzeugzulassung verfügen. 

Kontakt für weitere Informationen: APHA 

Fahrtenbücher 
Transportunternehmen müssen 2 
Fahrtenbücher beantragen, um lebende Tiere 
aus oder über England, Schottland oder 
Wales in die EU zu transportieren. 

• ein Fahrtenbuch, das von dem EU-
Mitgliedsstaat genehmigt wird, in dem die 
Waren erstmals die EU erreichen 

• ein von der APHA genehmigtes 
Fahrtenbuch 

Beförderung gefährdeter 
oder geschützter Tier- oder 
Pflanzenarten im Rahmen von 
CITES 
Gefährdete oder geschützte Tier- oder 
Pflanzenarten sowie deren Teile oder 
Nebenprodukte dürfen gemäß dem
Übereinkommen über den internationalen 
Handel mit gefährdeten Arten freilebender 
Tiere und Pflanzen (CITES) nur über 
bestimmte Häfen eingeführt werden. 

Beachten Sie die aktuellen Informationen zu 
diesen Häfen sowie den Melde- und 
Lizenzanforderungen nach CITES. 

Bestimmte Produkte können sowohl zu 
Kategorien von Produkten tierischen 
Ursprungs als auch von CITES-Produkten 
gehören und müssen daher beide 
Anforderungen erfüllen. 
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ABSCHNITT 5: 
WARENTRANSPORT 
AUS DER EU NACH 
GROSSBRITANNIEN 
(EINFUHR NACH
GROSSBRITANNIEN) 
Änderungen bei der 
Weiterleitung von Fahrern bei 
der Ankunft im Vereinigten 
Königreich 
Die britische Regierung verfeinert die 
Systeme und Verfahren für die Weiterleitung 
begleiteter RoRo-Fracht, die für eine Zoll-
und/oder SPS-Kontrolle ausgewählt wurde, 
wenn sie ab dem 1. Januar 2022 in 
Großbritannien eintrifft. 

Einzelheiten zu diesen Prozessen werden 
veröffentlicht, sobald sie fertiggestellt sind. 

Zollanforderungen 
Um die Zollanforderungen zu erfüllen, gibt es 
mehrere Möglichkeiten, Waren über die 
Grenze zu befördern (Vorablagerung, 
vorübergehende Lagerung, CTC, ATA, TIR). 

Der Exporteur/Importeur (und/oder seine 
Agenten) entscheiden sich für eine dieser 
Möglichkeiten. In diesem Abschnitt finden Sie 
Einzelheiten zu den Auswirkungen der 
einzelnen möglichen Verfahren 
für Spediteure. 

5a. Vorablagerung/vorübergehende 
Lagerung 

5b. Gemeinsames Versandverfahren (CTC) 
aus der EU nach Großbritannien 

5c. Carnets-ATA-Beförderungen aus der EU 
nach Großbritannien 

5d. TIR-Beförderungen aus der EU nach 
Großbritannien 

5e. Zusätzliche Anforderungen für die 
Beförderung bestimmter Waren nach 
Großbritannien 

5f. Warenverkehr zwischen Irland und 
Nordirland 
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ABSCHNITT 5a: 
WARENTRANSPORT 
VON DER EU NACH 
GROSSBRITANNIEN – 
VORABLAGERUNG/
VORÜBERGEHENDE 
LAGERUNG 
Vor Verlassen der EU 
Bei der Warenabholung müssen dem 
Spediteur alle relevanten Zollinformationen 
oder Dokumente und sonstige Dokumente 
ausgehändigt werden. Der Spediteur muss 
sich vergewissern, dass: 

• der Exporteur die EU-Ausfuhrverfahren 
abgeschlossen hat 

• er mit dem Importeur die Art der 
Einfuhranmeldung abstimmt und die 
richtigen Nachweise für die Anmeldung 
erbringt 

Bis 31. Dezember 2021 
Bis zum 31. Dezember 2021 gelten 
unterschiedliche Zollanforderungen für 
kontrollierte und nicht kontrollierte Waren. 
Welche Nachweise erforderlich sind, hängt 
davon ab, welche Art von Erklärung der 
Einführer abgeben kann oder will, 
einschließlich der Frage, ob die Waren 
kontrolliert werden oder nicht. 

Kontrollierte Güter 
Zollanmeldungen in den HMRC-Systemen 
sind für alle Waren auf der Liste der 
kontrollierten Güter erforderlich. Bei der 

Vorablagerung von Waren muss der Spediteur 
die entsprechende Referenznummer aus der 
Einfuhranmeldung (CHIEF-Eingangsnummer 
oder MRN) haben, wenn er kontrollierte Waren 
befördert. Für Anmeldungen zur 
Vorablagerung/vorübergehenden Lagerung, 
die über einen Hafen mit Inventarsystem 
transportiert werden, benötigt der 
Anhängerbetreiber die Inventory Consignment 
Reference (ICR). 

Die MRN des Exporteurs oder eine EORI kann 
nicht als Nachweis dafür verwendet werden, 
dass für diese Waren eine Einfuhranmeldung 
abgegeben wurde. 

Weitere Informationen finden Sie in den 
Aktualisierungen des Border Operating 
Model. 

Nicht kontrollierte Güter 
Für nicht kontrollierte Güter kann der 
Importeur entweder eine Zollanmeldung am 
Einfuhrort abgeben oder eine Anmeldung in 
seinen eigenen Geschäftsunterlagen 
vornehmen und anschließend eine 
ergänzende Anmeldung einreichen, die 
innerhalb von 175 Tagen nach dem Einfuhrort 
bei HMRC eingereicht werden muss. Der 
Spediteur muss entweder die 
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Referenznummer aus der 
Einfuhrzollanmeldung (CHIEF-
Eingangsnummer oder CDS-MRN) oder die 
EORI-Nummer des Händlers haben, wenn 
der Importeur eine Anmeldung in seinen 
Geschäftsunterlagen vorgenommen hat. 

Informieren Sie sich über eine Verzögerung 
Verzögerung der Zollanmeldung für nach 
Großbritannien eingeführte EU-Waren. 

Der Fahrer muss prüfen, welche Art von 
Erklärung der Einführer abgibt und die 
entsprechenden Nachweise mitführen. 

Ab 1. Januar 2022 
Ab dem 1. Januar 2022 werden 
Einfuhrkontrollen und -überprüfungen 
eingeführt, und die Grenzübergangsstellen 
benötigen Verfahren zur Kontrolle der 
eingeführten Waren. Die 
Grenzübergangsstellen werden entweder ein 
Inventarsystem (bei dem die Spediteure die 
kommerziellen Anweisungen befolgen 
müssen) oder das GVMS verwenden. 

Die neuen Verfahren werden im Abschnitt 
“Einfuhren” des Border Operating Model 
beschrieben, einschließlich detaillierter 
Angaben zu den vereinfachten Zollverfahren 
(Customs Freight Simplified Procedures, 
CFSP) und den Regelungen für die 
Eintragung in die Anmelderdatei (Entry in 
Declarant’s Records, EIDR). 

Liste der Häfen, die das GVMS nutzen. 

Wenn Spediteure Waren durch eine 
Grenzübergangsstelle befördern, die das 
GVMS und das Modell der Vorabanmeldung 
nutzt ab Juli 2022 den Importeur 
aufzufordern, sind sie verpflichtet: 

• den Importeur aufzufordern, für jede 
beförderte Lieferung eine eindeutige 
Referenznummer anzugeben, die 
beweist, dass eine Anmeldung entweder 
vorab abgegeben wurde oder nicht 
erforderlich ist – dies kann eine MRN 
sein (für Waren, die in CHIEF oder CDS 
angemeldet wurden) 

• alle diese Referenzen zusammen mit 
den Referenzen der Sicherheitserklärung 

zu 1 Warenversandnummer (GMR; 
erforderlich ab Juli 2022) für jede 
Fahrzeugbewegung zu verknüpfen – 
dies kann auf 2 Arten geschehen: 

• mit einem direkten Link vom eigenen 
System des Spediteurs in das GVMS; 
oder 

• über ein Online-Portal, das im 
Government Gateway-Konto des 
Spediteurs verfügbar ist (wenn der 
Fährbetreiber die ENS einreicht, muss 
der Spediteur prüfen, wie er diese zu 1 
GMR zusammenfassen kann) 

• bei jeder Fahrzeugbewegung die GMR 
mit dem korrekten amtlichen Kennzeichen 
zu aktualisieren – dieses kann aktualisiert 
werden, um etwaigen Änderungen 
Rechnung zu tragen, muss aber korrekt 
sein, wenn die GMR dem Beförderer am 
Abgangsort vorgelegt wird 

• die Fahrer anzuweisen, sich nicht zur 
Grenze zu begeben, wenn nicht alle 
erforderlichen Angaben vollständig in eine 
GMR eingetragen sind oder wenn eine 
Angabe nicht in die GMR aufgenommen 
wurde, da sie in diesem Fall nicht an Bord 
gelassen werden 

• die Fahrer anzuweisen, dem Beförderer 
bei der Ankunft am Abfahrtsort die GMR 
vorzulegen, um nachzuweisen, dass sie 
über die erforderlichen Dokumente für die 
rechtmäßige Beförderung von Waren 
verfügen – dies kann durch Papiere, 
Mobiltelefon, Tablet usw. erfolgen 

• die Fahrer anzuweisen, vor dem 
Ausschiffen zu prüfen, ob ihr Fahrzeug 
freigegeben oder nicht freigegeben ist, 
und die Anweisungen zu befolgen, wohin 
sie sich wenden müssen, wenn Kontrollen 
erforderlich sind 

* Hinweis: Vergewissern Sie sich, dass 
Sie eine Anmeldung bei S&S Gb. 
abgegeben haben, falls dies 
erforderlich ist, siehe Abschnitt 3. 

An der EU-Grenze 
Der Fahrer muss für jede Lieferung eine 
Zollanmeldung des Anmelders (in der EU und 
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 im Vereinigten Königreich) vorweisen 
können. Dies erfolgt in folgender Form: 

1. Die Referenznummer aus der 
Einfuhrzollanmeldung, die als UK ICR für 
einen Ort mit Inventarsystem oder als GMR 
für eine vorab abgegebene Anmeldung an 
einem Ort ohne Inventarsystem bezeichnet 
werden kann. 

2. Die MRN der Ausfuhrerklärung aus der EU. 

Einige dieser Prozesse können digital 
durchgeführt werden. 

An der britischen Grenze 
Fahrzeuge auf dem Weg nach 
Großbritannien werden nicht routinemäßig 
von den britischen Behörden angehalten, um 
zu überprüfen, ob sie die korrekten 
Einfuhrzolldokumente haben. 

Beamte der UK Border Force können jedoch 
Fahrzeuge bei der Ankunft anhalten, um 
bestimmte Kontrollen durchzuführen. In 
diesem Fall wird das Fahrzeug 
herausgewunken und der Fahrer muss die 
Referenzen (z. B. CHIEF-Eingangsnummer, 
MRN und/oder EORI) für jede Lieferung 
zusammen mit anderen erforderlichen 
Dokumenten oder Informationen vorlegen. 

Werden Waren befördert, ohne dass ein 
ausreichender Nachweis für die Abgabe einer 
Anmeldung vorliegt, drohen dem Spediteur 
möglicherweise Sanktionen. 

Transportunternehmer mit einer Strafe belegt 
werden. 
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ABSCHNITT 5b: 
WARENTRANSPORT 
AUS DER EU NACH 
GROSSBRITANNIEN – 
CTC-VERFAHREN 
Vor Verlassen der EU 
Veranlasst der Exporteur die Beförderung 
der Waren im Rahmen des CTC, muss das 
GMR erstellt und dem Spediteur eines der 
folgenden Dokumente ausgehändigt 
werden: 

1. ein VBD vom Exporteur/Vertreter, und er 
muss vom Exporteur/Vertreter darüber 
informiert werden, dass die 
Transitbeförderung begonnen hat, das 
VBD aktiviert wurde und er zum 
Ausfuhrort aus dem EU-Mitgliedstaat 
fahren kann. 

2. eine LRN oder ein VBD, die/das noch 
nicht aktiviert wurde, muss den Behörden 
des EU-Mitgliedstaats bei einer 
benannten EU-Abgangsstelle vorgelegt 
werden – die Waren werden dann 
freigegeben und dem Fahrer wird ein VBD 
ausgehändigt. 

Der Exporteur/Vertreter ist dafür 
verantwortlich, das Speditionsunternehmen 
und den Fahrer über den Status des VBD zu 
informieren. 

An der EU-Grenze 
Wenn die Beförderung im Rahmen des CTC 
erfolgt, muss der Fahrer das VBD gemäß 
den im jeweiligen Mitgliedstaat geltenden 
Verfahren vorlegen. 

Dies kann in vielen Fällen auf digitalem 
Wege erfolgen. 

Für die Einreise in das 
Vereinigte Königreich 

* Hinweis: Zu den 
Sicherheitsanforderungen siehe 
Abschnitt 3 

Für Warentransporte im Rahmen des CTC 
müssen Speditionsunternehmen entweder 
das papierbasierte Verfahren oder das 
GVMS-Verfahren befolgen, um den 
Transitvorgang bei der Einreise nach 
Großbritannien abzuschließen. Welches 
Verfahren zur Anwendung kommt, hängt von 
dem Ort ab, an dem die Waren ankommen. 
Einen Überblick über die Standorte und 
Verfahren finden Sie im Border Operating 
Model. 

Die Exporteure/Agenten müssen dem 
Speditionsunternehmen alle MRNs des 
VBDs aushändigen, die für jede CTC-
Lieferung aktiviert worden sind. Eine gültige 
MRN belegt, dass der Fahrer die richtige 
Erklärung hat, um Waren im 
Versandverfahren zu befördern. Das 
physische VBD muss ebenfalls immer mit 
den im Versand beförderten Waren 
mitgeführt werden. 

Bei der Einreise in das Vereinigte Königreich 
an einem Ort, der das papiergestützte 
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Verfahren anwendet, muss sich der 
Spediteur bei der Ankunft im Vereinigten 
Königreich mit den Waren und dem 
papiergestützten VBD beim Office of Transit 
melden. Die Zollbehörden werden das Office 
of Transit ausfüllen und alle notwendigen 
Kontrollen anfordern. 

Bei der Einreise in das Vereinigte Königreich 
an einem Ort, der das GVMS einsetzt, 
müssen die Speditionsunternehmen das 
GVMS nutzen, um alle VBD-MRNs mit 1 
GMR für jede Anhängerbewegung zu 
verknüpfen. 

* Hinweis: Eine GMR kann Nicht-CTC-
Lieferungen (z. B. CHIEF-
Einfuhrnummern) für Lkw enthalten, 
die sowohl CTC- als auch Nicht-CTC-
Güter befördern. 

Das Speditionsunternehmen muss 
sicherstellen, dass die Verfahren der 
Abgangsstelle, einschließlich aller 
Kontrollmaßnahmen, abgeschlossen sind 
und dass die Transitbewegung begonnen 
hat, bevor es Angaben in die GMR einträgt. 

Wenn die Spedition eine VBD-MRN für eine 
Beförderung eingibt, die noch nicht 
freigegeben wurde, könnte das GVMS die 
Versandanmeldung für diese Beförderung 
für ungültig erklären. Der Händler müsste 
dann eine neue Transitanmeldung 
einreichen, um das Transitverfahren wieder 
aufzunehmen, bevor die Waren in das 
Vereinigte Königreich verbracht werden 
können. 

Sie können GVMS auf 2 Arten verwenden: 

• ein direkter Link von ihrem eigenen 
System in das GVMS 

• der Online-Dienst auf GOV.UK, – hierfür 
sind eine Government Gateway-
Benutzer-ID und ein Passwort 
erforderlich 

Für jeden Anhängertransport unter GVMS 
aktualisieren die Speditionsunternehmen 
oder Fahrer die GMR mit der korrekten VRN 
für den begleiteten Transport bzw.TRN oder 
Containerreferenznummer (CRN) für einen 

unbegleiteten Transport. Die VRN/TRN/ 
CRN kann aktualisiert werden, um im Falle 
von Änderungen angepasst zu werden, 
muss aber korrekt sein, wenn die GMR dem 
Beförderer am Abfahrtsort vorgelegt wird. 

Ohne eine gültige GMR können Fahrer nicht 
an Bord internationaler Fähren oder des 
Eurotunnels gehen. Sie dürfen nicht bis zur 
Grenze fahren: 

• bevor nicht alle notwendigen Referenzen 
der GMR hinzugefügt wurden 

• wenn ein Transitmeldeverweis nicht in 
der GMR aufgenommen wurde 

Fahrer müssen die GMR bei Ankunft am 
Abfahrtsort dem Beförderer vorlegen, um 
nachzuweisen, dass sie über die 
erforderlichen Nachweise für den legalen 
Warentransport verfügen. 

Die Fahrer müssen den Anweisungen der 
Grenzbehörden Folge leisten und sich nach 
ihrer Ankunft im Vereinigten Königreich 
gegebenenfalls an einen bestimmten Ort zur 
Kontrolle begeben. 

* Hinweis: Die GMR kann nur mit 
demselben Zugang aktualisiert 
werden, mit dem sie erstellt wurde. 
Sie können kein anderes 
Unternehmen bitten, sie zu 
aktualisieren, es sei denn, Sie geben 
Ihren eigenen Zugang zu GVMS frei. 
Dieses System unterscheidet sich 
stark vom französischen 
Umschlagsystem, auf das jedes 
Unternehmen über die Website 
zugreifen kann, um es vor der 
Überfahrt zu aktualisieren. 

Hinter der britischen Grenze 
Wenn die Beförderung im Rahmen des CTC 
erfolgt, muss der Fahrer im Vereinigten 
Königreich das VBD bei einer EU Office of 
Destination oder einem zugelassenen 
Empfänger vorlegen, wo das 
Versandverfahren abgeschlossen wird. Die 
Waren unterliegen dann den britischen 
Einfuhrverfahren oder müssen zu einer 
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anderen Zollerleichterung angemeldet 
werden. 

Der Fahrer muss wissen, wo sich die vom 
Händler angegebene Bestimmungsstelle 
befindet. Dies kann der Eingangshafen, eine 
IBF oder ein zugelassener Empfänger sein. 
Der Fahrer muss sich mit den Waren und 

dem Versandbegleitdokument an der 
richtigen Stelle melden, um die Beförderung 
abzuschließen. Andernfalls kann es zu 
Verzögerungen beim Abschluss des 
Verfahrens und zu Schwierigkeiten bei der 
Freigabe der finanziellen Sicherheit 
kommen. 
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ABSCHNITT 5c 
WARENTRANSPORT 
AUS DER EU NACH 
GROSSBRITANNIEN – 
CARNET-ATA-VERFAHREN 
Vor Verlassen der EU 
Wenn ein Händler Waren unter der ATA-
Konvention transportieren möchte, muss der 
Fahrer ein Carnet ATA vom Händler 
einholen. 

An der EU-Grenze 
Der Fahrer muss das Carnet ATA 
zusammen mit einem 

Genehmigungsschreiben (falls zutreffend) 
vorlegen und sicherstellen, dass es von den 
EU-Zollbehörden entsprechend den EU-
Verfahren abgestempelt wird. 

An der britischen Grenze 
Der Fahrer muss die lokalen Verfahren des 
Hafens für die Vorlage eines Carnet ATA 
befolgen. 
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ABSCHNITT 5d: 
WARENTRANSPORT 
AUS DER EU NACH 
GROSSBRITANNIEN – 
VERFAHREN GEMÄSS TIR-
ÜBEREINKOMMEN 
Vor Verlassen der EU 
Wenn ein Händler Waren nach dem TIR-
Übereinkommen transportieren möchte, 
muss der Spediteur über eine in seinem 
Land erworbene TIR-Genehmigung und das 
Fahrzeug, das die Waren befördert, über 
eine Zulassungsbescheinigung eines 
Straßenfahrzeugs für den Transport von 
Waren unter Zollverschluss verfügen. 

Ausnahmen von dieser allgemeinen Regel (z. 
B. die Beförderung schwerer und sperriger 
Güter) finden Sie in Guidance for TIR. 

Das Speditionsunternehmen muss: 

• dem Fahrer das Carnet TIR aushändigen 

• sicherstellen, dass entweder der Händler 
oder das Speditionsunternehmen 
Vorkehrungen getroffen hat, um die 
Warenlieferung beim NCTS anzumelden 
und die Referenznummern (LRN und/oder 
MRN) bereithalten, um die Waren bei den 
britischen Zollbehörden vorzuzeigen 

• den Fahrer anweisen, die Waren und das 
Carnet TIR bei einer Abgangsstelle der EU 
(oder der Abgangsstelle eines Drittlandes 
außerhalb der EU) zu übernehmen und 
den EU-Zollbehörden vorzulegen. 

An der EU-Grenze 
Der Fahrer muss das Carnet TIR vorlegen 
und sicherstellen, dass es von den EU-
Zollbehörden entsprechend den EU-
Verfahren abgestempelt wird. 

An der britischen Grenze 
Der Fahrer muss die lokalen Verfahren des 
Hafens für die Vorlage eines Carnet TIR 
befolgen. 

Der Fahrer muss das Carnet TIR bei der 
Zollstelle im Hafen vorlegen, um das 
Versandverfahren für die GB-Strecke zu 
eröffnen. Der Zoll prüft die Dokumente, den 
Verschluss, bringt einen Stempel auf der 
entsprechenden Seite des Carnet TIR an 
und trennt es ab. 

Der Fahrer fährt zur Zollstelle des 
Bestimmungsortes oder des TIR-
zugelassenen Empfängers, um 
sicherzustellen, dass das Carnet TIR 
abgefertigt wird. Danach können die 
Zollverschlüsse entfernt und die Waren 
entladen werden. 

Es ist möglich, dass die Grenzzollstelle 
sowohl das Eingangs- als auch das 
Bestimmungs-TIR-Verfahren durchführt. 

Sobald das Fahrzeug seine Fahrt beendet 
hat, muss der Fahrer das Carnet TIR an sein 
Büro/seinen Geschäftsführer zurückgeben. 
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ABSCHNITT 5e: 
ZUSÄTZLICHE 
ANFORDERUNGEN FÜR 
DIE BEFÖRDERUNG 
BESTIMMTER WAREN 
NACH GROSSBRITANNIEN 

* Hinweis: Die in diesem Abschnitt 
beschriebenen Prozesse sind 
zusätzliche Prozesse, die zusätzlich 
zu den anderen Prozessen 
durchgeführt werden müssen. 

Beförderung 
verbrauchsteuerpflichtiger 
Waren in das Vereinigte 
Königreich 
Wenn Waren in ein Verbrauchsteuerlager im 
Vereinigten Königreich transportiert werden, 
muss der Fahrer sicherstellen, dass er vor 
dem Verlassen des Hafens entweder eine 
Kopie des eAD oder Handelsdokumente, 
aus denen das ARC eindeutig hervorgeht, 
besitzt. Der Fahrer sollte diese Dokumente 
von seinem Kunden oder einem in ihrem 
Namen tätigen Vermittler erhalten. 

Wenn der Importeur jedoch ein 
vereinfachtes Zollverfahren benutzt hat, das 
die Ankunft der Waren verzögert, wird die 
Erstellung des eAD ebenfalls verzögert, bis 
die Waren eingetroffen sind. Der Fahrer 
muss stattdessen sicherstellen, dass er vor 
Verlassen des Hafens im Besitz einer Kopie 
der vorab eingereichten Zollanmeldung ist, 
welche die Einzelheiten einer Garantie für 

die Beförderung verbrauchsteuerpflichtiger 
Waren enthalten muss. 

Für den Fall, dass die Waren am Ende des 
nächsten Arbeitstages nach der Einfuhr 
noch immer zur Lieferadresse unterwegs 
sind, Lieferadresse unterwegs sind, muss 
der Importeur (oder sein Vertreter) dem 
Fahrer eine Kopie des eAD oder des ARC 
aushändigen, um die Anforderungen an die 
Beförderung verbrauchsteuerpflichtiger 
Waren zu formalisieren. 

Weitere Informationen über die Einfuhr von 
verbrauchsteuerpflichtigen Waren in das 
Vereinigte Königreich. 

Beförderung von lebenden 
Tieren und Pflanzen und 
Pflanzenprodukten mit hoher 
Priorität nach Großbritannien 
Wenn der Fahrer Pflanzen und 
Pflanzenerzeugnisse, lebende Tiere oder 
unter CITES fallende Güter mit hoher 
Priorität befördert, muss der EU-Exporteur 
oder sein Vertreter sicherstellen, dass er die 
folgenden Dokumente und/oder Daten der 
Lieferungen beilegt. Der Fahrer muss diese 
beim Einchecken an der EU-Grenze 
vorlegen: 
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• das Original mit einer physischen 
Unterschrift; EHC, falls eines benötigt wird 

• jegliche erforderliche CITES-
Dokumentation 

Die Kontrollen dieser Produkte werden am 
Bestimmungsort durchgeführt: 

• bis März 2022 für lebende Tiere 

• bis Juli 2022 für Pflanzen und 
Pflanzenerzeugnisse mit hoher Priorität 

Beförderung von SPS-Waren 
nach Großbritannien 
Im Januar 2022 wird es weitere Änderungen 
bei der Warenbeförderung aus der EU nach 
Großbritannien geben. 

• für Erzeugnisse tierischen Ursprungs (z. 
B. Fleisch, Honig, Milch- oder 
Eiprodukte) und tierische Nebenprodukte 
ist eine Voranmeldung erforderlich 

• für geregelte Pflanzen und pflanzliche 
Produkte ist eine Voranmeldung 
erforderlich 

• alle Produkte unterliegen vollständigen 
Importkontrollen und Überprüfungen 

• alle physischen Kontrollen von Pflanzen 
oder pflanzlichen Produkten mit hoher 
Priorität werden am Bestimmungsort bis 
Juli 2022 weiter durchgeführt. 

Ab März 2022: 

• Für lebende Tiere aus der EU gelten 
neue Einfuhrkontrollen. Die Kontrollen 
werden weiterhin am Bestimmungsort 
durchgeführt. 

Ab Juli 2022: 

Zusätzlich zu diesen Anforderungen müssen 
Waren, die auf der CITES-Liste stehen, 
lebende Wassertiere für Aquakultur- und 
Zierzwecke sowie Equiden gesonderte 
Einfuhranforderungen erfüllen. 

Einzelheiten zu diesen neuen Verfahren 
werden auf GOV.UK dargelegt. 

Informieren Sie sich über eine Verzögerung 
der Zollanmeldung für nach Großbritannien 
eingeführte EU-Waren. 

Prüfen Sie, ob Sie eine summarische 
Eingangsanmeldung abgeben müssen. 
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http://GOV.UK
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ABSCHNITT 5f: 
WARENVERKEHR 
VON IRLAND NACH 
NORDIRLAND 
Für Fahrer, die Waren zwischen Irland und 
Nordirland befördern, gelten im Vergleich 
zum übrigen Handel zwischen 
Großbritannien und der EU andere 
Zollverfahren. Im Rahmen des Protokolls 
gibt es für Fahrer, die Waren zwischen Irland 
und Nordirland transportieren, keine 
Zollverfahren, es sei denn, die Waren 
werden durch Nordirland befördert. 
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ANHANG A: 
CHECKLISTE DER 
DOKUMENTE, DIE
SPEDITEURE FÜR DEN 
GRENZÜBERTRITT 
BENÖTIGEN 
Dokumente und Systeme, die für jede Art der Beförderung von Waren verwendet werden, 
aufgeschlüsselt nach Abgangshafen und Bestimmungsland 

Zollroute/ 
Einfuhrpunkt 

Für alle 
Bestimmungsorte 
erforderliche 
Dokumente 

Nach 
Frankreich 

In die 
Niederlande 

Nach 
Belgien 

Nach 
Spanien 

In die 
Republik 
Irland 

CTC Versandbegleitdokument 
mit 
Hauptreferenznummer 
(MRN) 
Ausfuhranmeldung 
(MRN) 
Sicherheit UK EXS / EU 
ENS 

NCTS 
Französisches 
System: 
DELTA-T 

NCTS 
Niederlän-
disches 
System: 
Portbase 

NCTS 
Belgisches 
System: RX 
SeaPort 
Digital 
System 
(für Hafen 
Zeebrügge) 

NCTS 
Spanisches 
System 

NCTS 
RoRo-Dienst 
des Zolls 

Carnet ATA Spediteur: Carnet ATA Französisches Niederlän- Belgisches Spanisches RoRo-Dienst 
Fahrer: Carnet ATA System: disches System: RX System des Zolls 
Sicherheit: UK EXS / EU DELTA G System: SeaPort 
ENS Portbase Digital 

System 
Voranmeldung Ausfuhranmeldung 

(MRN) 
Sicherheit: UK EXS / EU 
ENS 

Französisches 
System: 
DELTA G 

Niederlän-
disches 
System: 
Portbase 

Belgisches 
System: RX 
SeaPort 
Digital 
System 

Spanisches 
System 

RoRo-Dienst 
des Zolls 

TIR Carnet TIR und 
Zulassungszertifikat für 
TIR-Fahrzeuge 
Ausfuhranmeldung 
(MRN) 
Sicherheit: UK EXS / EU 
ENS 

NCTS (bei 
Ankunft in der 
EU) 
Französisches 
System: 
DELTA G 

NCTS (bei 
Ankunft in 
der EU) 
Niederlän-
disches 
System: 
Portbase 

NCTS (bei 
Ankunft in 
der EU) 
RX SeaPort 
Digital 
System 

NCTS (bei 
Ankunft in 
der EU) 
Spanisches 
System 

NCTS (bei 
Ankunft in 
der EU) 
RoRo-Dienst 
des Zolls 

Excise Excise Transport- und 
Kontrollsystem 

GAMMA EMCS EMCS EMCS EMCS 
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ANHANG B: 
BEISPIELE FÜR 
ZOLLDOKUMENTE 
Beispiele für 
Zolldokumente 
Gemeinsames Versandverfahren 
(CTC) 
Ein Versandbegleitdokument (VBD) ist 
erforderlich, wenn Waren über das 
gemeinsame Versandverfahren 
befördert werden. 

Carnet ATA 

Carnet TIR 
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Beispiele für 
Spezialgüter 
Fangbescheinigung (für
Fisch/Meeresfrüchte) 
Produkte tierischen 
Ursprungs, Fisch und andere 
Meeresfrüchte 

Catch and Re-Export Certificate 

(i) CATCH CERTIFICATE 

Document Number Validating Authority 

1 Name 

Address 

UNITED 
KINGDOM 

Tel. Email 

2 Fishing Vessel Name Home Port & 
Registration (RSS) No. 

PLN IMO/Lloyd's 
Number (if issued) 

Fishing Licence No. Valid to 

Inmarsat No. / Telefax No. / Telephone No. / E-mail address (if issued) 

3 Description of Product 

Species Commodity 
Code 

Catch 
Area(s) 

Date / s 
Landed 

Weight Exported 
(Kg) 

Marine Management Organisation 

Illegal Unreported and Unregulated (IUU) Fishing Team 

Lancaster House, Hampshire Court, Newcastle upon Tyne, United Kingdom. NE4 7YJ 

0300 123 1032 
ukiuuslo@marinemanagement.org.uk 

Pflanzengesundheitszeugnis
(PC) 
Verwendet für: 

• Bäume, Holz, Rinde, Erde, 
Waldbaumsamen 

• Nicht verarbeitete 
Holzprodukte in Form von 
Verpackungskisten, Kisten, 
Verschlägen, Fässern 
oder Paletten 

• benutzte Forstmaschinen 

Lizenz für kontrollierte Drogen 
Das Dokument wird dem nachstehenden sehr ähnlich sein. 
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Kontrolldokument der 
Abfallausfuhrbenachrichtigung 
Je nach Art und Bestimmungsort des Abfalls 
gelten unterschiedliche Regeln. 

Einige Abfälle können unter einer 
niedrigeren Kontrollstufe ausgeführt werden. 
In diesem Fall ist nur ein Anhang VII-
Formular nötig, das den Abfällen beim 
Versand beigelegt werden muss. 

Für andere „notifizierungspflichtige“ 
Abfallausfuhren wird die Zustimmung der 
zuständigen Behörden im Versand- und im 
Empfängerstaat benötigt, bevor die Abfälle 
verbracht werden. Die Anträge können über 

ein Online-System namens IWS online 
eingereicht werden. 

Lesen Sie den Leitfaden oder wenden Sie 
sich per E-Mail an die zuständige Behörde 
am Versandort, um weitere Informationen zu 
erhalten: 

• England: Einfuhr und Ausfuhr von 
Abfällen, askshipments@environment-
agency.gov.uk 

• Schottland: Grenzüberschreitende 
Verbringung von Abfällen, transfrontier@ 
sepa.org.uk 

• Wales: Leitfaden für die Einfuhr und 
Ausfuhr von Abfällen 

ANNEX IA 

▼C3 
Notification document for transboundary movements/shipments of waste 

▼M1 

Exportlizenz für Chemikalien 
Das Prüfverfahren, ob eine Lizenz 
erforderlich ist, sowie die anschließende 
Beantragung ist im Dual-Use-Leitfaden 
enthalten. Dieser Leitfaden umfasst einen 
Absatz über Chemikalien mit Links zu den 
Anforderungen des 
Chemiewaffenübereinkommens (CWC) und 
zusätzlichen Genehmigungen, die für 
bestimmte Länder erforderlich sind. 

Weitere Informationen finden Sie in den 
OGEL and Goods Checker Tools. 

Exporteure aller kontrollierten Güter mit 
doppeltem Verwendungszweck 
(einschließlich kontrollierter Chemikalien) 
mit Bestimmungsort in der EU müssen sich 
auf SPIRE für die offene allgemeine 
Ausfuhrgenehmigung der EU für die Ausfuhr 
von Gütern mit doppeltem 
Verwendungszweck in EU-Mitgliedstaaten 
registrieren. 
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https://www.gov.uk/guidance/importing-and-exporting-waste#for-exports-from-england-use-iws-online
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https://www.opcw.org/chemical-weapons-convention
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https://www.gov.uk/guidance/exporting-controlled-goods-after-eu-exit#exporting-dual-use-items
https://www.gov.uk/guidance/exporting-controlled-goods-after-eu-exit#exporting-dual-use-items
https://www.gov.uk/government/publications/open-general-export-licence-export-of-dual-use-items-to-eu-member-states
https://www.gov.uk/government/publications/open-general-export-licence-export-of-dual-use-items-to-eu-member-states
https://www.gov.uk/government/publications/open-general-export-licence-export-of-dual-use-items-to-eu-member-states
https://www.gov.uk/government/publications/open-general-export-licence-export-of-dual-use-items-to-eu-member-states


 

  

 
 

 
    

 

 
   

   
 

  
 

 
 

 
 

 
 

    
       

   
 

 
 

 
 

       
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Beispiele für 
Fahrerdokumente 
Internationaler Führerschein 

CERTIFIED TRUE COPY 

UK 
OFFICE OF THE TRAFFIC COMMISSIONER 
NORTH EAST OF ENGLAND 

LICENCE No or CERTIFIED TRUE COPY No UKGB/OB1057273/00008 
For the international carriage of goods by road for hire or reward 

This licence entitles: 

TEST USER (SELF SERVICE) (12345) 
HILLCREST HOUSE 
386 HAREHILLS LANE 
LEEDS UK Licence for the Community 
LS9 6NF 

to engage in the international carriage of goods by road for hire or reward by any route, for 
journeys or parts of journeys carried out for hire or reward within the territory of a Member 
State as laid down in Regulation (EC) 1072/2009. 

Particular remarks: 

UKGB/OB1057273/00008 

This licence is valid from: 01/01/2021 to 01/03/2025 

Issued in: on: 30/11/2020 
North East of England 
Hillcrest House 
386 Harehills Lane 
Leeds 
LS9 6NF 

Traffic Commissioner 

EKVM-Genehmigungen 
EKVM-Genehmigungen erlauben es 
Spediteuren, die meisten Arten von 
Gütern durch EKVM-Mitgliedsländer 
zu transportieren (oder ein leeres 
Fahrzeug zu fahren). Befolgen Sie 
die Regeln für die Verwendung von 
EKVM-Genehmigungen, 
einschließlich Lkw-Fahrer, die die 
richtigen Dokumente mitführen. 
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Certificate No: ………….. 

ECMT Certificate of Compliance with Technical and Safety Requirements for a Motor Vehicle 
 "EURO IV safe"  "EURO V safe"  "EEV safe"  "EURO VI safe" 

Vehicle Type and Make: 
Vehicle Identification Number (VIN): 
Engine Type / Number: 

Befähigungsnachweis 

The1 

 Competent validation Services in the country of registration,2 

 Vehicle Manufacturer, or the authorised Representative of the Manufacturer in the country 
of registration, or 

 A combination of the competent validation Services in the country of registration and the 
vehicle Manufacturer, or the authorised Representative of the Manufacturer in the country 
of registration, when all the equipment is not fitted by the vehicle Manufacturer,3 

Volvo Group (UK) Limited 

hereby confirms that the said vehicle is in compliance with the provisions of respective UNECE Regulations 
and/or EU regulatory acts, as listed below, and confirms that the particulars entered overleaf are correct. 

ENGINE POWER 

  Measurements according to: UNECE Regulation R85.00 or as subsequently amended, or 
Directive 80/1269/EEC, as amended by Directive 1999/99/EC or as subsequently amended. 

REQUIREMENTS FOR NOISE AND EXHAUST EMISSIONS 

  Noise measured according to: UNECE Regulation R51.02 or as subsequently amended, or 
Directive 70/157/EEC as amended by Directive 1999/101/EC or as subsequently amended. 

  EURO IV: Exhaust emissions according to: UNECE Regulation R49.03, row B1 or as subsequently 
amended, or Directive 88/77/EEC as amended by Directive 2001/27/EC, row B1 or 
Directive 2005/55/EC as amended by Directive 2005/78/EC, row B1 or as subsequently amended.4 

  EURO V: Exhaust emissions according to: UNECE Regulation R49.04, row B2 or as subsequently 
amended, or Directive 88/77/EEC as amended by Directive 2001/27/EC, row B2 or 
Directive 2005/55/EC as amended by Directive 2005/78/EC, row B2 or as subsequently amended.5 

  EEV: Exhaust emissions according to: UNECE Regulation R49.04, row C or as subsequently 
amended, or Directive 88/77/EEC as amended by Directive 2001/27/EC, row C or 
Directive 2005/55/EC as amended by Directive 2005/78/EC, row C or as subsequently amended.6 

  EURO VI: Type–approval of engines with respect to emissions according to: 

Certificate No: ….………. 

ECMT Certificate of Roadworthiness Test for Motor Vehicles and Trailers1 

Registration Number: 
Certificate of Compliance Number: 
Vehicle Type and Make:2 

Vehicle Identification Number (VIN): 
Engine Type / Number:3 

The 

Driver and Vehicle Standards Agency 
386 Harehills Lane 

Leeds Bescheinigung der 
LS9 6NF Verkehrstauglichkeit 

Body or Establishment designated and directly supervised by the State of Registration for the purpose 
of UNECE Agreement of 1997, or of the UNECE Consolidated Resolution R.E.1 
(TRANS/SC.1/294/Rev.5) as amended in 2001 (TRANS/WP.1/2001/25) or as subsequently amended, 
or of Directive 2009/40/EC as amended by Commission Directive 2010/48/EU or as subsequently 
amended, 

hereby confirms that the said vehicle is in compliance with the provisions of the texts above, including 
at least the following items to be compulsory checked: 

 Braking systems (including antiblocking systems, compatible with the trailer and vice-versa) 
 Steering wheel3 and steering devices 
 Visibility 
 Lamps, reflectors and electrical equipment 
 Axles, wheels, tyres and suspension (including minimum tread depth of tyres) 
 Chassis and chassis attachments (including rear and lateral protective devices) 
 Other equipment, including: 

 Warning triangle3 

 Tachograph (presence of and integrity of seals)3 

 Speed limitation device3 

 Absorption coefficient.3, 4 

ADR-Gefahrgutführerschein 
Eine Bescheinigung zur Vorlage bei der Polizei, 
wenn der Fahrer angehalten wird, während er ein 
ausgewiesenes Gefahrengut mit sich führt. 
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ANHANG C: 
GLOSSAR DER 
FACHBEGRIFFE 
ADR: Europäisches Übereinkommen über 
die internationale Beförderung von 
Gefahrgut auf der Straße 

AIS: automatisiertes Einfuhrsystem 

APHA: Animal and Plant Health Agency 

ARC: Administrativer Referenzcode 

ATA: Admission Temporaire/Temporary 
Admission 

BCP Grenzkontrollstelle 

CDS: Zollanmeldungsdienst 

CFSP: vereinfachte Zollverfahren (Customs 
Freight Simplified Procedures) 

CHIEF: Customs Handling of Import and 
Export Freight 

CITES: Übereinkommen über den 
internationalen Handel mit gefährdeten 
Arten freilebender Tiere und Pflanzen 

CLU: Kanal-Statuskontrolle 

CPC: Befähigungsnachweis 

CRN: Container-Referenznummer 

CSP: Community System Provider 

CTC: Gemeinsames Versandverfahren 

CWC: Chemiewaffenübereinkommen 

defra: Department for Environment, Food 
and Rural Affairs 

DUCR: Declaration Unique Consignment 
Reference 

DVA: Driver and Vehicle Agency 

DVSA: Driver and Vehicle Standards 
Agency (nationale Straßenverkehrsbehörde 
Großbritanniens) 

eAD: elektronisches Verwaltungsdokument 

EBP: Eurotunnel Border Pass 

EKVM: Europäische 
Verkehrsministerkonferenz 

ECS: Exportkontrollsystem 

EDI: elektronischer Datenaustausch 

EWR: Europäischer Wirtschaftsraum 

EHC: Genusstauglichkeitsbescheinigung 

EIDR: Eintragung in die Anmelderdatei 
(Entry in Declarant’s Records) 

EMCS: Excise Transport- und 
Kontrollsystem 

ENS: Summarische Eingangsanmeldung 

EORI: Registrierung und Identifizierung von 
Wirtschaftsbeteiligten 

EU: Europäische Union 

EXS: Summarische Ausgangsanmeldung 

GB: Großbritannien (England, Schottland 
und Wales) 

GMR: Warenversandnummer 

GVMS: Goods Vehicle Movement Service 

Lkw: Lastkraftwagen 

HMRC: Her Majesty’s Revenue and 
Customs 
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IBF: Binnengrenzeinrichtung 

ICR: Inventory Consignment Reference 

ICS: Importkontrollsystem 

ID: Identifikation 

IDP: Internationaler Führerschein 

IT: Informationstechnologie 

IWS: Grenzüberschreitende 
Abfallverbringung 

KAP: Kent-Zugangserlaubnis 

LGV: Leicht-LKW 

LRN: Lokale Referenznummer 

MRN: Versand-/Hauptreferenznummer 

NCTS: EU-Versandverfahren 

OGEL: Open General Export Licence 

P2P: Ausfuhrbewilligung 

PBN: Pre-Boarding-Anmeldung 

PC: Pflanzengesundheitszeugnis 

PLDA: Paperless Douanes and Accises 

RoI: Republik Irland 

RoRo: Roll-on-Roll-off 

RoW: Rest of World, weltweit 

S&S: Sicherheit 

SIVEP: Dienst für veterinärmedizinische und 
pflanzenschutzrechtliche Kontrollen 

SPS: Gesundheits- und Pflanzenschutz 

VBD: Versandbegleitdokument 

TARIC: Integrierter Zolltarif der 
Europäischen Gemeinschaften 

TIR: Carnet and Transport Internationaux 
Routiers 

TRN: Kennzeichens des Anhängers 

TSAD: Versandbegleitdokument/Sicherheit 

UCN: Unique Consignment Number 

UK: United Kingdom (Vereinigtes 
Königreich) 

VRN: amtliches Kennzeichen des 
Fahrzeugs 
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